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- ttt ' Sergeant im Lager Crotx - Mo -

Mittwoch , den 1August 1931 Erstes Blatt .

der deutschen Gegenliste.
' ' 8 «

° u E und Brunei , Soldat im sel -
^ ger , miMandelten den Krieaögefauge -

auf das roheste , weil er bei der
t«tz, vor Erschöpfung zusammenbrach . Einige
558«n tt erboten sich darauf , den Schäfer zu

grünet gestattete dies nicht , schleifte den
^ ' bis an den Dorfteich von Crvix - Molig -
^ TOor f ihn ins Wasser . Schäfer arbei -

Mit letzter Kraft ans User , wurde ins
? und neben dem Schilderhaus aus
^ tij, geworfen . Chavant gab Befehl , ihn
Äy,

' Ken zu lassen. Später trugen -ihn Käme-
? tot

^ tt , am anderen Morgen war Schä-
^ 2, Chavant und Brnnet hatten ihn zu

. ließ Gefangene mit Stöcken und ge-
Telephondraihtpeitscheu verprügeln .

'«» ^ und Kranke sowie Arrestanten wurden
Ha gewohnheitsmäßig geschlagen und ge-

^ nch CHSnej , Leutnant nnd Kom-
$ im Arb .-Komp . 6, Lager Phlin ,

September 1919 zwei wiederergriffene
A, ^ g« nur mit einem Stück Sacktuch be-

vollständig nackt, 15 Kilometer weit
1 "nili v die Dörfer führen und mißhandelte
^ der Rückkehr ins Lager auf das Grau -

.. . Bremen
1 die deutsche Seehasenpolilik .

^ ^ Von Dr . Alfred Gildemeister .
N ,

e
,!
"em Artikel des Geh . Baurates Iah -

W*Ö1H t »HVTtvi UCi? 13/CIJ. <?UU*-UIC» \JUös
? ej>,.. der „Deutschen Tageszeitung " findet sich

kritischen Betrachtung über die Pläne
»yMung eines Groß -Hamburg die Besorg -

zugesprochen , bah Hamburg sich zu einem'VVVUJtHi 1>U |1 *VUi4lU*.l4-H I flU tUlVUl
Handelsemporinm nach der Art

? ti, {* Said oder Singapore entwickeln und
^ begehrenswertes Objekt für fremde An -
^ , - üste werden könnte und im Zufam -

damit der Appell an Bremen : „Ist es
tfVft endlich an der Zeit , daß Bremen sich
bSt a ' ett Stellung bewußt wird , die es an
2? ?l„^ ptkrom noch besitzt ?" Wenn damit
k.N tUct gebracht ist , daß Bremen ein Ex -
? ) k>,

*} nationalen deutschen Seehasen - Politik
^ « P ' ist der Sinn dieses Satzes drei -
Kk ft-?uterstreichen , nur bedarf seine Fassung
ÄIi< "cht unerheblichen Richtigstellung . Es ist

der Zeit , daß das Reich und jeder
dessen bewußt wird , daß Bremen

Welthafen ist, der zu einer „starken
M \ emporgehoben werben muß . weil die

einzige nicht durch den Versailler
,,yn«^ ternationalisierte Strom ist , der aber
% h. u seines Binnenwaflerstraßennetzes

A t " «achlässigt geblieben ist .
.̂ ersailler Vertrag enthält Seehafen -

hi,
c deutsche, aber eine auf Deutschland

'
tye-rv und gegen Deutschland gerichtete

Mih . ^ eehafen- Politik . für die freilich den
> e» erst noch die Angen geöffnet werden
«jMq,^ Diese Entente -Seehasen - Politik hat
kjfttr *1® dem Verkehr der alliierten Mächte

tei »„ ' es zum Durchfuhrland gemacht, das
Hauvtftrömen internationale Vcr -

L?ihrdulden und dies« Ströme selbst dem
WW Mter fremder Flagge öffnen mußte .

m die Voraussetzungen für die Durch -
%

e1 ^ uternationalisierung . richtiger der
Urrs^ ,erung j>er beiden groben Deutschland
k '> ftpfilden Flußsysteme , des Rheins und der
C !» ll ,?^ en. Der große westdeutsche Ber -
>.) eia,s .uber den internationalisierten Rhein
LH .

'Zen und holländischen Häfen zugeführt
kZ uhj.^ ? Hamburg aber , der Kopfstation der
' ifl^ en d !eS au die Elbe angeschlossenen ost-

^ asserstraßennetzeS . sucht die eng -
W ' firtj j,Löi:tc i Fuß M fasse» und auf diese
Ab ? ' m größten deutschen Seehafen dauernd

V 'c ^ *
w(

15Dfn?tt^ me der deutschen Handelsflotte , an
er,al England gaxnicht in erster Linie

Gelegenheit schaffen , den Seever -
' chlands fest in die Hand zu bekommen .

>,? !.
^ ^ eck wendet sich das Interesse eng-

11 W ? amerikanischer Banken und Reede -
\ Äi» lte auch in solchem Umfange Hamburg
\ ^ bft- r. //erseehandel soll Hamburg wiederum
C 't SD?u ,tetc Handelsplatz werden , der es bis
Ä. übe » des vorigen Jahrhunderts London
»>. » war . ebenso wie sich England in Köln

«er des L
?en will .

V ' Ifilo »
" " *" c" cniu wie HO) >» jvuiu

? » sK ^ er des Londoner Ueberseeplatzes am
fZ

-hrt will .
^ ^ il ^ ^ e Michel hat es noch immer nichtx ifuv ex» »vui iuuhli inwu
Jtir^jnei. r l England nur Handelskriege führt
^ ^ . ,'ehr erfolgreichen im Jahre 1918 zum

^at . Michel vertraut auf Eng -
V ktrni

'
? ' / einem Willen Gott durchaus nicht

^ ^ L' pudern schützen soll , weil es ihm
^ ^ rd-„ ^ukreich nicht stückweise aufgefressen

», vv>,
' mMeses Vertrauen hat einen An -
Dichtigkeit , denn wenn Deutschland

ftl,^ er&e« .°es englischen Imperiums organi -
wll , dann kann man es nicht gleich-

t»«»!l" ^ ^ ' khen und polnischen Besitz über -
SÜK« Mtk Silke wird caii die

Dauer nur erkauft durch die Aufgabe der deut -
schen Schiffahrts - und Großhandelskonkurrenz ,
durch das Opser der deutschen Seehafenpolitik , in
der sich die Ziele einer autonomen Schiffahrt
nnd eines autonomen Großhandels vereinigen .

Haben wir jedoch eine deutsche Seehafen -
Politik ? Ich fürchte , wir haben bisher in allen
deutschen Landtagen partikulare Seehasen - Kirch-
turmspolitik , aber keine national gerichtete See -
Hafenpolitik für das Deutsche Reich getrieben .
Die Gefahr des Rückschrittes auf diesem Gebiete
ist aber umso größer , als in den Bundesstaaten
die auf das große Ziel gerichtete Staatspolitik
und ihre Idee zu zerfallen droht . Die heutigen
Regierungen der Länder müssen, um sich auf
ihren Stühlen zu erhalten , Jntereffentenpolitik
treiben ? sie können es garnicht wagen , dem einen
mehr zu tun , um dem Ganzen zu nutzen . Das
aber ist leider Voraussetzung jeder auf 's Große
gerichteten Gesamtpolitik .

Der preußische Staat der Vorkriegszeit hatte ,
so entwicklungsbedürftig er auch war , die ftaat -
liche Kraft , das Verantwortungsbedürfnis , die
Seeausfuhrtarife den preußischen Häsen an der

Ostsee zu verweigern , im Interesse der - damals
noch betriebenen Ueberseepolitik und der auf die-
ses Ziel gerichteten Seehafenpolitik . Es ist eine
ebenso große unfreiwillige Anerkennung dieser
nationalen Verkehrspolitik des alten preußischen
Staates , als es ein Zeichen des . durch den Haß
geschärften Blockes der Entente ist, daß diese die
Seeausfuhrtarife für die deutschen Seehäfen im
Friedensvertrage verboten hat . Wie viele
deutsche Politiker wissen aber von diesen Dingen
überhaupt ? Wüßten sie aber auch davon , wür -
den sie den Versuch überhaupt nur wagen , der
alliierten gegen Deutschland gerichteten See -
Hafenpolitik entgegen zu wirken ?

Freilich , Politik ist nun einmal die Kunst , der
Wille und das Vermögen , aus dem Gegensatz
heraus Ziele zu verfolgen und durchzusetzen.
Allerdings bringt das Schwierigkeiten — man
wird in maßgebenden Stellen bedenklich wer -
den — , äußere Schwierigkeiten , und das pflegt
dort das Ende jeder Politik zu bedeuten , wenn
darüber ein fremder Diplomat die Stinte run¬
zeln könnte ! Wenn wir auf dem Wege fort -
schreiten , die deutsche Aus - und Einfuhrbasis

Em feindliches Geständnis.
I . Von urtsmt Berliner Redaktion wird uns ge»

drahtet:
Im „Mniin " poItmifi .cn Herr Pimicarö , ehe¬

maliger Präsident der Republik und „Vater des
großen Krieges "

, wie ihn einmal ein anderes
Blatt genannt hat , heftig gegen die Haltung
Englands in der oberschlesischenFrage , das abso-
lut nicht einsehen will , daß die Polen das reiche
Industriegebiet erhalten müssen, erstens , weil
Frankreich es ihnen versprochen , zweitens , weil
ein starkes Polen die östliche Ausfallsfestung
Frankreichs gegen Deutschland sein soll, und
schließlich , weil die oberschlesischen Werke und
Hütten doch am besten von dem französischen
Großkapital ausgebeutet werden . So offen
spricht und begründet Herr Poincarö aber natür -
lich nicht. Er ruft vielmehr wieber einmal die
„hohe Gerechtigleit " an . die auf Seiten der
Polen sei, und das heilige Interesse aller Ratio -
nen , die , wie Frankreich und Polen , eine Gesun¬
dung Deutschlands nicht dulden dürfen . Deshalb
fei es auch ein ganz unberechtigter und ihm selbst
nur schädlicher Einwand Englands , daß Ober -
schlesien doch durch Deutschlands Arbeit und
Intelligenz seine hohe Wirtschaftsblüte erreicht
habe . Poiucarö leugnet diese Tatsache keines -
wegs , aber , so meint er , die Engländer hätten
den Deutschen doch auch Ostafrika weggenommen ,
obwohl , oder vielmehr gerade weil diese Kolv-
uieu jedenfalls durch deutsche kolonisatorische
Tüchtigkeit so reich entwickelt worden sind .

Wir wollen dieses Zeugnis aus feindlichem
Munde ausbewahren , aber auch die hier beson-
ders oft ausgesprochen ^ Auffassung nicht ver -
gessen , wonach gerade die besten Früchte deutscher
Wissenschast und Arbeit die vornehmsten Raub -
objekte für unsere Gegner — die einstigen
Kämpfer für „Freiheit , Gerechtigkeit und Selbst -
bestimnmngsrecht " be? Völker — bilden .

Unterhau« ede Lloyd Georges.
(Eigener Drahtberichl .!

w. London , 16 . Aug . Unterhaus . Lloyd
George kam heute auf die letzte Tagung des
Obersten Rates zu sprechen und erklärte , es habe
große Genugtuung hervorgerufen , daß gegen
Ende der Zusammenkunft eine Entschließung ge-
faßt worden sei , nach der die Alliance nicht
nur sortdaure , sondern gefestigter dastehe
als je .

Zur schle fischen Frage betonte Lloyd
George , sie sei durch Beimischung anderer Ele -
mente verwickelt gemacht worden , die sie zu
einem recht bedrohlichen Problem ge-
staltet hätten . Weite Kreise in Frankreich glaub¬
ten , daß die Wegnahme der Kohlen - und Eisen -
lager von Deutschland für die Sicherung Frank¬
reichs wesentlich sei . Er halte dies für einen
Irrtum . Schlesien sei keine polnische
Provinz ? vier Fünftel der Bevölkerung seien
Deutsche mit einer recht beträchtlichen polnischen
Beimischung nach der Grenze hin . Die Ansein ,
andersetzung habe sich um das bedeutende Indu -
striedreieck gedreht . Dort handle es sich in Wirk-
lichkvit um eine deutsche Mehrheit . Die
industrielle Entwicklung , das Kapital und die
Bevölkerung feien deutsch , so daß nach dem Prin -
zig „ein Man » — eine Stimme "

, das Gebiet den
Deutschen zufallen würde .

Italien und die pariser Konferenz .
(Eizener Dwtfjt&cricfci.)

w . Rom . 16. Aug . Nach seiner Rückkehr aus
Paris unterrichtete Ministerpräsident Bo n o m i
Vertreter der Presse über die Pariser Bcra -
tuugeu . Die Minister des Aenßern , der Finan -
zen , und des Schatzes waren ebenfalls anwesend .
Bonomi erklärte , die Znsprechung des gesamten
Oberschlesiens an einen einzigen Staat sei
einstimmig abgelehnt worden . Um die Gefahr
eines Bruches zu vermeiden , habe Italien vor -
geschlagen, den Völkerbundsrat um ein

endgültiges Urteil zu ersuchen. Die oberfchle-
fische Frage fei an den Völkerbundrat verwiesen
worden , der seine Meinung dem Obersten Rat
mitteilen werbe . Dieser werde sie sich zu eigen
machen. Der Minister des Aeußeren fügte hin -
zu , daß die beiden Parteien : Deutschland und
Polen , angehört werden könnten .

Der Finanzminister machte Mitteilung über
die Beschlüsse in der R epa ra ti ons frag e.
Der Vorbehalt des Vertreters Frankreichs bei
der Unterzeichnung des Schlnßprotokolls be-
beute keine Aufhebung der getroffenen Verein -
barung, - er erkläre sich vielmehr dadurch , daß
die öffentliche Meinung in Frankreich durch die
Ergebnisse der Konferenz anscheinend wenig be-
friedigt sei .

Schatzminister de Nava teilte bezüglich der
von Deutschland an Italien zu leistenden Zah -
lungen in Natur mit , Italien wünsche solche
Waren und Erzeugnisse , durch die der italieni -
schen Konkurrenz nicht entgegengetreten werden
könne. Er stellte mit Bedauern fest , daß von
italienischer privater Seite versucht würbe , auch
deutschen Artikeln Eingang nach Italien zu ver -
schaffen, die der beimischen Erzeugung Konkur -
renz machen.

Deukschlands Vertretung im
Völkerbund.

London , IS . Aug . Auf eine Anfrage erklärte
Lloyd George im Unterhaus , der Völkerbunds -
rat fei gebeten worden , fein Gutachten über bie
Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen in
Oberschlesien abzugeben , »oie sie die alliierten
Mächte festlegen wollten . Mit Rücksicht auf die
Lage in Oberefchlesien seien die im Völker -
bul^dsrat vertretenen Mächte gebeten ivorden ,
die Sache als sehr dringlich zu behandeln .
Die Frage ber Abhaltung der Tagung in näch-
ster Zeit werde jetzt vom Völkerbund erwogen .
Auf die Frage , ob die Vertreter Polens
und Deutschlands ersucht werden sollen,
ihre Sache darzulegen , erklärte Lloyd George ,
er hege keinen Zweifel , daß den Beteiligten
durchaus Gelegenheit gegeben werde , ihre Sache
zu vertreten , indessen liege solches lediglich
innerhalb der Befugnisse des Völkerbundes .

*
Oppeln , 16. Äug . Wie aus gut unterrichteter

Quelle verlautet , beabsichtigt Polen bei den dem-
nächsttgen Verhandlungen über Oberschlesien sich
im Völkerbund außer seinen ständigen Abgeord -
neten PaderewSki und Askenacy noch durch
Corfanty und den Beuthener Rechtsanwalt
Dr . Vollmy , der rechten Hand EorfantyS . als
Sachverständige für Oberfchlesiev vertreten zu
lassen.

Die Aussichten im Vollerbund .
London . 15. Aug . Der Bericht des Pariser

Berichterstatters der „Westminster Gazette "
schreibt zur oberschlesischen Frage , man sehe in
Paris die französische und polnische Sache als
verloren an . Es wäre für Briand vielleicht
doch günstiger gewesen , wenn er einen der von
Lloyd George gemachten Kompromtßvorschläge
angenommen hätte . Es sei so gut wie sicher , daß
die Delegierten Englands , Italiens und Ja -
paus dem Völkerbundsrat gegenüber in der
oberschlesischen Frage den gleichen Stand -
pnnkt einnehmen werden wie Lloyd George .
Anzeichen deuteten darauf hin . baß China und
Spanien und wahrscheinlich auch Brasilien den
englischen Standpunkt vertreten werden . Es
bestehe demnach Gefahr , daß die Jfoliening
Frankreichs noch deutlicher zutage treten wird .

b . Paris , 16. Aug . Nach Meldung der Paviser
Blätter ist es noch unbestimmt , ob der Völker -
bnnd in Paris oder in Genf tagen ivird . Auch
sei der Tag der Sitzung noch nicht festgesetzt . DaS
bisher in Aussicht genommene Datum , der 22 .
August , werde nicht eingehalten werden können ,
da sich der Völkerbund erst über das umfang -
reicht Material orientieren müsse .

grundsätzlich nach den deutschen Nordseehäfen zu
verlegen , dann ist das Wohlwollen unserer Kon-
kurrenten zweifellos auf das Spiel gesetzt : aber
wir haben dann wenigstens den Versuch gemacht,
mit der Zähigkeit , die der Deutsche früher an sich
gerühmt hat , ein Ziel zu verfolgen , das Ziel
einer deutschen Seehafenpolitik — Hamburgs
Platz als Endhafen des gesamten , auch nach der
Tschechoslowakei wie nach Oberschlesien reichen-
den Wasserstrabennetzes der Elbe , dem auch die
Oder angeschlossen ist . ist — abgesehen von den
Fragen des Ausbaues seines Hafengebietes —
gesichert. Seine nationale Aufgabe ist es , sich
vor Ueberfremdung zu schützen nnd seine Vor -
Hafenstellung im europäischen Norden zu behaup -
ten . Verkehrswirtsch <iftlich wird der Haupt -
kämpf an der Weserfront ausgetragen . Dort
läßt sich mit der Uebertreibung sagen , mit der
man neue Wahrheiten aussprechen und wieder -
holen muß . daß die deutsche Rheinmündnng
an der Weser und an der Ems liegt . Die Be -
deutung moderner Häsen beruht aus der Stärke
ihrer Hinterlandverbindungen . Das rheinisch-
westfälische Industriegebiet darf in der Zukunft
nicht mehr in steigendem Maße das Hinterland
fremder Häfen bilden : eisenbahntechnisch, wasser-
straßenwirtschaftlich darf kein Mittel unversucht
gelassen werden , um den Verkehrsstrom beson
ders aus Rheinland und Westfalen , aber auch
aus Mitteldeutschland der Wasserkante zuzusiih -
ren , und dort liegt Bremen am nächsten. Un
sere Wasserstraßen müssen anch in ihrer Linien -
führung den deutschen Seehäfen zugeleitet wer -
den . Das natürliche und mögliche wasserwirt -
schaftliche und verkehrtstechnische Hinterland der
Weser muß erkannt und in Mitteldeutschland und
nach Süddeutschland ausgebaut werden . Alle
Kreise müssen in Deutschland für die Auffassung
gewonnen werden , jede Vorlage zunächst unter
dem Gesichtspunkt zu würdigen , ob sie dem natio -
nalen Nutzen dient , niemals aber , ob damit nicht
vielleicht der deutsche Nachbar einen zu großen
Vorteil — oder nicht genügenden Nachteil er
fährt . Der Partikularisn .ns . Provinzialismus
und die Kirchturmspolitik , diese Erbübel der
Deutschen , sie müssen in dieser Zeit der natio -
nalen Notwendigkeiten eine ■etwas rücksichts
losere Behandlung erfahren . Es darf nicht wie
der über die Politik Deutschlands , erneut und
unermüdlich den Anfftieg zur Seegeltung zu ver -
suchen und dazu den ersten Grundstein zu seiner
Seehafenpolitik zu legen , das vernichtende Urteil
stehen, daß sie gescheitert sei propter invidiam —
aus deutschem Neide .

Bremen ist sich nicht seiner angeblich „starken
Stellung bewußt , die es heute noch besitzt, " ihm
genügt vielmehr diese Stellung keineswegs .
Aber Bremen weiß , daß es aus eigener Kraft
die starke Stellung nicht schaffen kann , deren e «
bedarf , um seine alte ruhmvolle und stets natio -
nal gerichtete Politik wieder aufzunehmen und
fortzuführen . Hafenplätze haben ihre eigenen
Schicksale! im Mittelalter konnten sie selbst ihre
Politik durchführen : heute bedeuten sie nur , waS
das Land , dessen Außenposten sie sind, aus ihnen
machen will . Die See ist gesäumt von Häsen ,
deren versunkene Größe Zeugnis davon ablegt ,
daß das Land , dem sie gehören , ihnen den Rück-
halt nicht gegeben hat , dessen sie im internaiio -
nalen Wettkampf bedurften , um ihre na -
tionale Aufgabe zu erfüllen . Bremen selbst wird
es an sich nicht fehlen lassen : letzten Endes aber
beruht seine Zukunft darin , was Deutschland
aus ihm machen will . Seine Förderung und
Entwicklung aber ist zweifellos eines der Haupt-
ziele deutscher Seehafenpolitik !

Sie Mge Ummer unseres Blattei « IM 8 Seilen.

Den Wahlen entgegen .
Langsam setzt der Wahllampf im badischeu

Lande ein . Wahlaufrufe , Wahlartikel und Wahl -
plakate und Wahl -versammlungen mit den üb-
lichen Wahlreden lauern auf den günstigen
Augenblick zum Stimmensang . Mit den enden -
dem Sommerferien werden die Vorgefechte leb-
hafter , und bald wird das Trommelfeuer bcgin -
nen , daS di« Wahlschlacht ein -leitet . Bürger ,
wapMet »uch! und wvicht dem Kamps nicht aus .
Denn wo kein Kampf , kein Streben und kein
Ziel . Damit soll nicht dem Wahlkan >pf Lob ge -
spendet fein , am allerwenigsten dem Wahlkampf
in der jungen deutschen Republik . Das Wort ,
das den Kampf verteidigt , soll eine Mahnung
sein an jene , die nur die unvermeidlichen Wider -
wärtigkeitcn der Wahlkämpfe sehen nnd sich ab -
wenden von allem , was Wahl und Wählen heißt .
ES find leider nicht die Stimmen der Schlechtesten,
die so verloren gehen . Unter denen , die mit
Unmut beiseite stehen, sind viele , deren Kraft
kein Staat auf die Dauer entbehren kann . Aus
Ekel und in Resignation halten sich viele Ge -
bildete von der Politik fern . Zu ihrem eigenen
Schaden . Umr so ungehemmter drängt sich Mittel -
mäßtigke «it und Plattheit im politischen Leben
vor . Heraus aus der Zurückhaltung nnd frisch
hinein in den Kampf der Meinungen . Parteien
und Parteikäulpfe sind die notwendigen Beglei -
ter des modernen demokratisch parlamentarischen
Staates . Falsch ist die Auffassung , daß dies
glieMedeuteHd W Mit Herrschaft ber Mittel -
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mKßigkeit und Unvernunft . Auch im atodemn
demokra ti sch-repnblikamscheu Staate wird und
muß gesunde Vernunft sich Bahn brechen. Bor -
aussetznng ist , daß alle Schichten des Volkes sich
am staatlichen Leben beteiligen . Dann wird das
notwendige Gegengewicht gegen jene geschaffen,
Hie urteilslos Stimmungen folgen . Gerade der
demokratische Staat braucht ganze Persönliche
kellen mit starkem Willen und mit gefestigten
Anschauungen , die unbeeinflußt von Parteipro -
grammen noch den Mut der eigenen Ueberzeu -
gung Haben. Wir brauchen solche Männer , wenn
wir vorwärts kommen wollen . Ein Beispiel für
die Folge der Wahlfaulheit und Wahllauheit
bietet das Berliner Stadtparlament
mit fem«-» 225 Abgeordneten ? 125 gehören den
sozialistischen Parteien an , die Minderheit den
Nichtsozialistischen. Die Berliner wissen ein
Lied davon zu singen , avas das heißt —.

Die Tatsache, daß WahlkämM im modernen
Staat unvermeidlich sind, giMdenen , die den
Wahlkampf führen , noch lange nicht das Recht
zu rücksichtsloser, ekelhafter Kampfesweise . Daß
unter sanften Flötentönen kein Wahlkampf vor
sich geht , weif; heute fast ein Kind . Manch kräftig
Wort muß fallen . Aber entscheidend ist die Form .
Die gehässige, gemeine , geschmacklose , widerwär -
tige Form der bisherigen politischen Kämpfe ist
die Ursache, daß so viele sich von? politischen de -
ben abwenden . Wenn man im Reich von badi -
scher Politik spricht, freut man sich als Badener ,
das Lob der guten parlamentarischen Sitten des
Musterländles zu hören . Baden , so heißt es , hat
eine parlamentarische Tradition , die andern
Läydern abgeht . Ob das Muster ländle immer
dieses Lob verdient , soll heute -nicht untersucht
werden . Wir mahnen nur , im Wcchlkampf nicht
zu vergessen, daß das Reich mit Aufmerksamkeit
nach Baden schaut , daß der Ausfall der Wahlen
bei uns nicht ohne starken Einfluß auf die kom-
Menden Wahlen rm Reich und in anderen Frei -
staaten sein wird . Geben wir dem Reich ein
gutes Beispiel , zeigen wir dem Reich, daß Baden
auch als Republik den guten Formen parlamen¬
tarischer Tradition treu bleibt ,

-daß wir Badener
willens sind , den Wahlkampf anständig , sachlich
und ehrlich zu führen , daß man in Baden die
eHrliche Uebttzeugung eines andern nicht in den
'Schmutz zieht ? zeigen wir , daß man in Baden
Demokratie nicht mit Recht zu Frechheiten und
Gehässigkeiten gleichsetzt , sondern daß wir unter
gesunder Demokratie die Pflicht verstehen für
jeden , in ehrlicher Zusammenarbeit mit jeden an-
ständigen Menschen am Wohl des ganzen mitzu¬
arbeiten . Das glückliche Badener Land , in dem
die sozialen Gegensätze weit entfernt ffttfr von
den schroffen Unterschieden Norddeutschlands , ist
am ersten dazu berufen , die ungesunden Aus -
ivüchse unserer heutigen Parteipolitik zu Wer -
winden . e.

Die amtlichen Vedingungen.
w . Berlin , IS. Aug . Der französische Minister -

Präsident hat dem deutschen Vertreter in Paris
eine Note über Aufhebung der Sanktionen
durch den Obersten Rat übermitteln lassen , in
der es heißt :

Diese Entscheidung ist von folgenden , vorher
von Deutschland anzunehmenden Bedingun -
gen abhängig : .

Es wird eine interalliierte Stelle geschaffen,
die in Gemeinschaft mit den zuständigen beut -
schen Stellen zusammenarbeiten wird bei Prü -
sung und Ausstellung solcher Ein - und Aus¬

fuhrbewilligungen , die Waren betreffen ,
deren Empfänger oder Absender Firmen des auf
Grund des Bersailler Vertrages besetzten Ge¬
bietes sind .

Die deutsche Regierung erkennt die Schuldig -
feit isoll vielleicht heißen : erkennt die Gültig -
feit . D . 9t.) der Handlungen , die Bedingung der
Dauer der Sanktionen , die auf Grund der Ver -
ordnung vorgenommen worden sind , die die in -
teralliierte Rheinlandskommission in Ausfüh -
rung der auf der Londoner Konferenz im März
1921 getroffenen Entscheidungen erlassen hat .

Die interalliierte Rheinlandskommission ist
ermächtigt , unter Mitwirkung des Beauftragten
der italienischen Regierung Ausführungs - und
Übergangsbestimmungen zu erlassen und durch-
zuführen , die sich auf die vorgenommenen Ent -
scheidungen, sowie auf die Verwendung der ver -
einnahmten Gelder und Prüfung der geleisteten
oder noch zu leistenden Slusgaben beziehen .

Der Oberste Rat überträgt die Ausarbeitung
der näheren Bestimmungen über die oben -
erwähnte Stelle . einem Sachverständigenaus -
schuß, der seine Vorschläge vor dem 1 . Septem -
ber seinen Regierungen zu unterbreiten hat .
Der Sachverständigenausschub wird möglichst
bald in Koblenz zusammentreten und sich dort
mit den deutschen Delegierten beraten .

*
Frankreich hat es im Obersten Rat durchzu-

drücken verstanden , daß die Aufhebung der Zoll -
grenze für Deutschland nicht so leicht vor sich
gehen kann . Abgesehen von der Bedingung ,
daß wir bis zum 31 . August eine Goldmilliarde
bezahlen , hat Frankreich noch andere Wünsche.
Daß es bestrebt ist . den französischen Schieber -
strmeu im Rheinland Schutz zu gewähren , ist
erklärlich , es scheint aber weiter den Plan zu
haben , den Schieberfirmen dauernde Borteile
zu sichern . Bis jetzt hatte es den Eindruck , als
ob Frankreich nur den freien Abfluß der Waren
nach dem unbesetzten Gebiet wünsche, die bisher
ins Rheinland eingeführt worden sind : nach den
nun amtlich überreichten Bedingungen will
Frankreich offenbar mehr . Die interalliierte
Stelle , von der die erste Bedingung spricht, soll
eine dauernde Einrichtung werben , um den im
besetzten Gebiet anwesenden fremden , d . b . fran -
zösischen Firmen die Möglichkeit zur unaehin -
derten Einfuhr ihrer Waren nach dem unbesetz-
ten Gebiet zu geben . Das bedeutet für das
deutsche Wirtschaftsleben einen außerordent -
lichen Schaden . Die deutsche Regierung wird
nicht umhin können , über diesen Punkt Ver -
Handlungen auszunehmen , ob sie allerdings zu
einem Ergebnis fuhren , ist sehr fraglich : und
schließlich müssen wir diese Bedingung mit in
Kauf nehmen , um das weit schwerere Uebel der
Zollgrenze zu beseitigen . Es wird dann Sache
des deutschen Käuferpublikums fein , beim Ein -
kauf von Waren die ausländischen Fabrikate ab-
zulehneu . Sehr merkwürdig ist die zweite Be -
diugung : ihr Wortlaut ist durch eine schlechte
Übersetzung nicht ganz klar . Die Bedingung
spricht von einer Schuldigkeit der Handlungen ,
die die deutsche Regierung anerkennen soll:
Wahrscheinlich soll es heißen , Deutschland soll
all die Verordnungen als zu recht bestehend
anerkennen , die von ber Rheinlandkoinmifsion
auf Grund der Londoner Abmachungen vom !
März getroffen worden sind . Auch über diesen
Punkt wird es zu Verhandlungen kommen.

Herabsetzung der Sohlenlleserungen.
t . Paris , 1«. Ang . Die Wiederherstellnngs -

kommiffion hat infolge der zurückgegangenen
deutschen Kohlenlieferungen die gemäß dem Ab-
kommen von Svaa erforderliche monatliche Koh-
lenliefernng Deutschlands an die Entente von
2,2 Millionen Tonnen auf I .K Millionen
Tonnen herabgesetzt . Davon sollen ans Frank -
r êich und Luxemburg 1,1 Millionen Tonnen ent - '
fallen .

Iu viel abgelieferte Munition .
t. Berlin , 16. Aug . Die Deutsche Zeitung will

wissen, daß es sich herausgestellt habe , daß bei

der Erfüllung des Ultimatums Handwaffen ,
Munition nnd allgemein praktische Geräte weit
über die Erfordernisse hinaus abgeliefert wor -
den sind unS in den Vorräten der Zeughäuser
und Munitionsbeständeu Fehlbeträge einge -
treten sind-

*

Ein Urteil über Deutschland .
w . London . 16. Aug . Unter der Überschrift

„Die Wahrheit über Deutschland " veröffentlicht
der von einer Reise durch die Industriegebiete
Deutschlands zurückgekehrte Finanzberichterstat -
ter des New Statesman . E . Ravis , in den
„Daily News " einen Artikel , in dem er erklärt :
Die im Ausland über den angeblichen Wohl -
stand Deutschlands verbreiteten Gerüchte ent -
sprechen nicht den Tatsachen . Deutschland lebe
von Krediten und das deutsche Volk befinde sich
in einem Zustand allgemeiner Verarmung .

Die kosten für die amerikanische Besetzung.
m . Paris , 16. Aug . Die „Chicago Tribüne "

will wissen, baß die Kosten für die amerikanischen
Besatzungtruppen in die Reparationen mit
eingeschlossen werden sollen , die die Regierung
der Bereinigten Staaten in den Friedensver -
Handlungen mit Deutschland fordern wird . Es
wird angenommen , daß die amerikanische Regie -
rung sich mit 2 Dollar pro Tag und Kopf , die die
Finanzkonferenz festgesetzt hat , einverstanden er -
klären wird .

Erstes Blatts
Aufstandskommissariat in Sosnowice
fen und hat die Führung wieder übernomm
Schon in den nächsten Tagen will Korfanw
Abstimmungsgebiet bereisen .

Waffensuchungenbei Polen .
favöt . Beuthen , 16. Aug. Im Kreise Beuthen '

von englischer Seite eine Waffensuche bei z
Polen statt , die ein überraschendes ^hatte . Mehrere Polen , bei denen große ^

^lager gefunden wurden , sind verhaftet wor

Ein polnisches Spionennest ausgehoben .
^

Breslau , 16 . Aug . Beamte der BrcslaA
Staatspolizei Haben in Schweidnitz ein Nest'■*
nischer Agenten ausgenommen , die nicht u» _ ^
Oberschlesien, sondern auch in anderen &
Schlesiens für polnische Rechnung
treiben .

Ueberfav auf einen englischen Offizier.
^

t. Rosenberg , 16 . Aug . Der wegen
parteiischen tatkräftigen Haltung bei der dem
Bevölkerung angesehene englische
zier Major Cressy , der bei dem Mai -AF >>

^in Kreutzburg stationiert war und dieser^ ^

Ein Ausruf an die vberschlesier .
t . Berlin , 16. Aug . Der Reichspräsident und

die Reichsregierung haben folgenden Aufruf er -
lassen :

Die Entscheidung über Oberschlesien ist wider
Erwarten nicht gefallen . Der Spruch ist vertagt
worden . Die Leidenszeit der oberschlesischen Be -
völkerung hat noch nicht ihr Ende gefunden . Es
gilt in zäher Ausdauer weiter auszuharren .

Oberschlesier ! Unsere Sache ist gerecht. Die
Gerechtigkeit wird und muß siegen, wenn das
Selibstbestimmungsrecht der Völker Geltung
haben soll. Ihr habt Euch mit überwiegender
Mehrheit für Deutschland ausgesprochen . Euer
und des Reiches Wohlergehen hängen davon ab ,
daß Oberschlesien beim Reiche verbleibt . Ober -
schlesier ! . Ihr habt bisher trotz der schwersten
Herausforderungen mustergültige Ruhe und
Ordnung bewahrt . Die berechtigte Abwehr der
Gewalttaten der polnischen Insurgenten hat Euch
die Welt nicht verargt . Bewahrt Euch weiterhin
die Selbstzucht , die Euch bisher ausgezeichnet hat .
Laßt die kühle Überlegung nicht schwinden, laßt
Euch durch nichts zu unüberlegten Handlungen
verleiten , die Eurer gerechten Sache nur 'Scha-
den bringen würden . Mit Euch hofft das ganze
deutsche Volk , daß der Tag nicht fern ist , an dem
die Schranken zwischen Euch und dem Mutter -
lande wieder fallen und an dem das Selbstbe -
stinrmungsrecht der Völker und die Wiederver -
einigung OSetSchlesiens m-it Deutschland , dem es
feit sieben Jahrhunderten angehört hat , Aner -
konnung finden , zum Besten Oberschlefiens , des
Deutschen Reiches , des wirtschaftlichen Wieder¬
aufbaues Europas und des Friedens der Welt .

gez. Ebert und Dr . WirthA
lleberfall in Beuthen.

Beuthen , IS. Aug . Gestern abend überfielen
etwa 30 Banditen an einem Straßenbahnhalte -
platz die dort wartenden Personen . Eine Reihe
Männer und Frauen wurden zum Teil schwer
verletzt . Heute abend versuchten Insurgenten
einen Vorstoß gegen die Stadt Beuthen , wobei
zwei Deutsche , davon einer schwer , verwundet
wurden . Die Apo bat 6 Insurgenten verhaftet .

korfanky in das Abstimmungsgebiet.
t. Benthe «, 16. Aug . Korfauty ist nach ganz

kurzem Aufenthalt in Warschau im polnischen

als Kontrolloffizier nach Rosenberg up
wurde , wurde am späten Abend des H * . /„vn
seines Lebens bedroht . Auf der stark ;ilC
Straße zwischen Kirchplatz und Ring -Tie
Eierhandgranate gegen sein Auto geworfen.
Granate explodierte zwar , hat aber keine «■ i .,,,
nenswerten Schaden verursacht . In der de :»
Bevölkerung herrscht große Empörung .
Das Danziger Wirtschaftsabkommen mit V

w . Danzig , 15. Aug . Im Hauptaussckm^ ^
Danziger Volkstages erstattete beutet
Iswelowski Bericht über das zur llme ^ „
nung fertig vorliegende Wirtschaftsabkow ^
zwischen Danzig und Polen . Danach wur
ab 1 . April 1922 zwischen Danzig und
keine wirtschaftliche Grenze mehr geben

Berichte über Rvtzland.
London , 16. Aug . „Daily Telegraph *

tet , die britische Vertretung in Moskau va •
6j£

davon überzeugt , daß die im Auslande
große russische Hungersnot verbreiteten
richten in kei n erÄöe i se ü b ertrieb e n i ,
Die Katastrophe in Rußland scheint im
teil noch größer zu sein , als sie in den sfic
frischsten Kreisen geschildert wurde . Die
Gefahr läge in der Tatsache , daß sich ifl
gersnot zweifellos im nächsten I •rjv -j«.
noch größerem Maße wiederholen w"

#

Eröffnung des irischen Parlaments .
<E isener Dr»'.htbericht.)

w . Dublin , 16. Aug . Das irische ^
ment wurde heute vormittag unter gew» ^
Kundgebung der dicht gedrängten Bolls ?
eröffnet . Den irischen Führern wur ^

e
geisterte Huldigungen dargebracht , je1
lera führte in seiner Rede aus :
Grundlage der Anerkennung

De
Nur a»f'

t ,
der g .

publik könne die Regierung mit einer: if
wältigen Macht verhandeln . Wir stehen
diesem Grundsatze , so erklärte De Balera , ^
sind bereit , für ihn zu sterben , falls es

Ausstand der französischen Textilarbeiter - ,
Lille . 16 . Aug. 40000 Textilarbeiter i» ^

baix und Tourooing werden am 16. Aus
einen Lohnstreik treten .

Köinisch -Wasser-ShampopJ
Original Johann Maria Farina , edelstes e
Pflegemittel . 1 .— i. Apoth ., Drog . u.

Sie große Münchner Knnstschan IM.
Von Richard Rieh .

M.
In diesen Zeilen , die meine Betrachtungen

über die großen Sommerausstellnugen des Iah -
res 1921 beschließen, sei in kurzen Zügen auf die
Darbietungen der „Münchner Neuen Sezession"
hingewiesen , die auch in diesem Jahre , gesondert
von der „(Genossen schaff , den „Bünden " und der
„Sezession " im Westflügel des Glaspalastes un -
tergebracht und durch eigenen Eingang zu « r-
reiche « ist. Was wir schon im vergangenen
Jahre feststellen durften , fällt diesmal aufs neue
auf : der deutliche Zug «ach rechts , die Abkehr
gerade der begabtesten und ernstesten Neu -Se -
zessionisten von jener radikalen Mache, die bei
den wenigsten ehrliches Kunstsuchen ist . sondern
nur das Bestreben zu verblüffen und aufzufal -
leu . Dieser Eindruck , der bei der Vorausstellung
dieses Jahres , der graphischen , noch nicht so stark
wirkte , tritt nun , da die Künstler mit ihrer ma -
lerischen Produktion ihr schweres Geschütz auf -
gefahren Haben , klar zutage . So fand Joseph
Eberz . ein Schüler Hölzels , der, ehedem ein
Künstler von starkem , emdruckssiche- em Fornlge -
fühl , lange Zeit in Experimenten des Nur -Ko-
loristischen einseitig gewirkt hatte , den Rückweg
zur Form , die . allen Futurismen und Meschug-
gismen zum Trotze , die Mutter aller Kunst ist
und bleibt . So begrüße ich vor allem seine Land-
schaften und das Frauenbild , die wiederum Eberz
formen sinn zeigen , ohne daß dieser diesmal zum
Tyrann — nur zum Werkzeug ! — des Künstlers
geworden ist. Mit nicht geringer Freude be-
grüßt man auch die Porträtbüsten Edwin
Schwarffs , der von der Stilisierung seiner
linearen und ganz eckigen Bildhaueret zu einer
das Leben wahr und warm erfassenden Kunst
gekommen ist und in seinen Porträts Wesentlich*
Geistiges ebenso klar zum Ausdrucke bringt , wie
die individnelle menschliche Form und das Eigen -
tümliche des Temperamentes . In diesem Sinne
ist die Büste Heinrich Manns besonders ge¬
lungen . Klareren Zielen strebt auch Oskar
Coester wieder zu . Besonders seine Landschaf-
ten gefallen als einheitlich getonte Darstellun -
gen von einer herben Innigkeit . . . Wie über -
Haupt Äi«se Ausstellung eine Fülle schöner Na-

turschildernngen bietet , Bilder , die nicht abge-
malte , sondern erlebte Natur sind . Hier seien
in erster Reihe die ausgezeichneten Werke von
Julius Hetz erwähnt , deren Wesentliches in
ihrer betonten , unterstrichenen Stimmungskrast
liegt . Sie gehen von irgend einer Erscheinung
aus (Berg — Rote .Häuser — Gewitter . . .) und
zeigen die Umwelt im Banne dieser . Fein sind
auch die schönen, mit subtilem Farbengeichmack
nervös gemalten Stücke Rudolf Großmanns
und die satten , bejahenden Bilder der reisen
Maria C a spa r - Fil se r , deren erdgewach ' ene
Kunst in jedem Jahre aufs neue entzückt. Ihre
Landschaften find Verherrlichungen der Sonne
und des Lichtes. Es sind Stücke , die bei ihrer
Zusammengerafftheit und einheitlichen Form
durch die Darstellung stärker als durch das Dar -
gestellte wirken . Das gleiche gilt von sen ge -
schmackvollen Blumei ^ Stilleben mit ihrer un-
aufdringlichen Tönigkeit und — in höh '.m Sinne
— dekorativen Kraft . Julius Wolsgang Schül -
eins rhythmisch beseelte Kunst zeigt sich in eini -
gen Salzburger Bildern , vor allem in „Stadt
am Flutz " und „Stadt mit Brücke"

, die , bei der
durch die verschiedenartigen Motive gegebenen
Variationsmöglichkeiten ^ hübsch , wenn auch ein
wenig spielerisch komponiert sind . Stärker , in
ihrer Stilisierung auf legendäre Natur , sind die
Bilder des begabten Walter Deutsch , die mir
lieber sind als des gleichen Kiinstlers Porträt -
studien . Ka^a vertreten ist diesmal W . Pütt -
ner , dessen „Gartenstiick "» und „Interieur " die
Püttner eigentümliche merkwürdig plastisch wir -
kende Behandlung gegeneinander gestellter Flä -
chen nicht zeigen . Die beiden Bilder bleiben ohne
stärkeren Eindruck . Ausgezeichnet im Stim -
mungsgehalt sind dagegen Licht en be r ge r s
Bilder , vor allem die neue Behandlung der nächt--
lichen Münchner Ludwigsstraße nrit ihrer eigen-
artigen perspektivischen Auffassung . Hübsch auch
Otto Kopps Arbeiten und die geschmackvollen
Landschaften und anderen Bilder Martin Lau -
tenburgs : vor allem gelungen die „Gera --
nien "

. Mit dem massigen „Oelberg "
, einem kolo-

ristisch prunkhaften . kompvsitionellen Versuche
kann ich mich weniger befreunden , wenn auch
hier sich großes Talent kundtut . Erwähnen wir
nun auch noch die sauberen Arbeiten von Gött ,
die Möschen Porträts des gemüt voll- ge :nüt l ichen.

warm empfindenden Heinrich Brünne und
Karl Caspars fiebrige Darstellung frommer
Motive : ferner Schinnerers feingezeichnete,
im Kolorit aber temperamentlose Bilder und
Seewalds farbkräftige , ein wenig ins Gro -
teste stilisiert« Werke , dann sind wir den Kunst -
lern , denen wir in der Hauptsache zustimmen
können , gerecht geworden . Zu ihnen gehören
auch noch Th . Steins tiefliegende Arbeiten ,
Adolf Hartmanns Rheinbilder und — mit
Abstand — die nüchterne Architektur der sreud -
losen Stilleben U n olds . Wenig geben mir die
formenreichen , grellgemalten Bilder Beck -
manns , denen eiu eigener Saal eingeräumt
ist. Hier schon spürt man die Neigung zu jener
künstlichen Naivität , die , bei manchen Anhängern
des linken Flügels Her Neufezessionisten ( und
Expressionisten überhaupt ) zu Widerspruch her -
ausfordert . Diese Naivität nnd Primitivität
zeigt sich bald in schatten- und nuancenlosen , oft
unperspektivisch gestalteten Formen , bald in der
krassen Eintönigkeit einer der Farbe , der mei-
stenS .eilte zweite , meist ebenso grelle , unversöhnt
entgegengestellt wird , bald in der Preisgabe aller
Gefetze natürlicher Komposition . — Hierher ge-
hören die Arbeiten Schrimpfs . Menfes manirier -
tes Frauenbild , hierher Davringhausens Scheuß -
lichkoiten und vor allem die satirischen Bilder von
Georg Groß , der sich nicht entblödet , daS Eiserne
Kreuz zu karikaturistischen Zwecken zu mißbrau -
chen. Hierher auch der so viel bewunderte Klee ,
dessen Kollektion mich dem Verständnisse seiner
koloristischen Spielereien nicht nähergebracht hat .

Theater unö Nuflk.
Badisches Landestheater.

Vorstellung im Konzcrthaus . Man schreibt
uns : Der Wochenspielplan enthält außer der
Wiederholung der erfolgreichen Operette die
„Geisha"

, heute Mittwoch , die Erstaufführung der
Novität die „DanZgräsin "

, von Robert Stolz , am
Donnerstag , den 18. Aug . Die Hauptpartien lie -
gen in den Händen der Damen Lola K a r o l y
und Hanne Graebener , einem Karlsruher
Kmd , das sich in dieser Vorstellung dem hiesigen
Publikum zum erstenmal als Operettensoubrette
vorstellen wird . Die junge Künstlerin ist, wie

bekannt , am Landestheater in Darmstü ^
Opernsoubrette tätig . Die männlichen
rollen werden von den Herren Julius
ner , Karl L o e be l l , Henrn Ber g
Felder verkörpert . Die musikalische ~ - jic
liegt in den Händen von Josef Kell »
Regte führt Karl Loebell . — Es M
auf die am Freitag , den 19. Aug .,
Vorstellung von „Vogelh ändler '

sen , die nunmehr dem allgemeinen +, u
wieder Angängig gemacht ist .

Wer wirb Carusos Nachfolger? .
mort . vive le roi !" — Die Engländer ,
Dinge vom Standpunkt des Sports ^ jistc1;
pflegen , sind der Ansicht, daß die Wel :1 jjjid'
fchaft im Gesang , die mit Carusos £ 0,; fiP ra^ cJ!
ist , nun offiziell an einen Nachfolger m „arlte
müsse , und sie repräsentieren dafür einen
mann , den jungen schottischen Tenor
Hislop . Dieser hat vor kurzem■ ett (W
debu.tiert und dort so großes Aufsehe^ ^ s»
daß sich Caruso auf feinem Krankenla »
lebhafteste für ihn interessiert haben cl,J >
Interesse des Großwürdenträgers , so w
Engländer , soll den jungen Sänger » x,,sscH
zu seinem Nachfolger geeignet erscheine {9fit8 litrnrfftpfpfiri fmfAus Neuyork zurückgekehrt , hat Hislop 1

t ß
in London ungeheure Triumphe $ etei ä a f)t<
stammt aus Edinbnrg und kam vor Äeon
beruflich nach Schweden , wo ihn der ext !
fpezialist Dr . Bratt in einem Bierkon ^ fct

_
i>

Gotenburg singen hörte : er nahm id ja«?
Haus und unterrichtete ihn fünf Jvfln

&eI Cc
ohne daß er während dieser Zeit vor ^
fentlichkeit eine Note singen durtr - Ate .
wurde er über Nacht erster Tenor rt2j rt<r e jif c J
holmer Königlichen Oper . Sein
erstreckt sich bereits vorn „Faust und ^ zu
über „Boheme "

, „Manon "
, »Romeo

JosS in „Carmen "
. Hislop ist fast " At^ c

bleich und schmächtig gebaut : aber sei»
soll von wunderbarem Wohlklang ,
und TragWigkeit sein : er soll Li
sützes Piano und ein erschütterndes
sitzen und das hohe C ohne iede ^
erreichen und aushalten können . ®ie a \t ,
ragend soll feine musikalische Beg . „,efte«^ t
Noch in diesem Monat wird er zum s
nach der Union gehen , um dort
Scottis , des Freundes Carusos . aui >i
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^ «tschlLnd «ni> l»e Aereiniglen
Skaolen von Amerika.

18- Aug . Ein Vertreter der Tele -
« ^ Hen - Union hatte eine Unterredung mit
fo & IL. Coar aus Neuyork , der vor Ameri -
f. , Eintritt in den Krieg und in den darauf
im?«

n Kriegsjahren gegen Deutschland Stel -
^ uahm und nun eine Informationsreise
^ Deutschland unternommen hat , um sich über
a« , t - politische und wirtschaftliche Zustände

"^wnders die Wirkung des Versailler Frie -
Ertrages auf diese Zustände zu orientieren .

Uni * " 0tt öm Vertreter der Telegraphen -
- gestellten Fragen antwortete Professor

^ folgendes :
"Dtx Wirkung des Friedensvertrages^

?utschland beurteile ich als höchst schädlich
ntit Beziehung auf die ganze künftige Welt -
Oberst bedenklich. Ich mache durchaus kein

TOffi au8 ' bie gegenwärtigen , sich aus dem
si^ ^ nsvertrag ergebenden Zustände in minde -

vier Hauptpunkten abgeändert werden
*>e& 52' überhaupt an eine Wiederherstellung

ktschaftlichen Gleichgewichts bei den süh-
^ °ea Völkern der Welt gedacht werden kann ,
ttrtei ?» Punkte , die sich einem jeden vor -

fen Beobachter je länger , je mehr auf-
i)ttitT

Ö
5
tt müssen und die sich auch nrir aufge -
hahen , trotz der Stellung , die ich vor dem

ftn .l e ' während des Krieges und auch beim
-nsschluß eingenommen habe , sind die fol -

Abschaffung der Sanktionen , 2. die
& 'wffujtg j>es Ausfuhrzolles , 8, baldmöglichste
fdji J 1? abe der besetzten Gebiete . 4.
K̂ uige Regelung der oberschlesischen Frage
bie » ar f° » baß mindestens das industrielle Ge-

. « cm Deutschen Reich zugeteilt wird .
^ öffentliche Meinung der Welt ist für
^te al Jottd nicht günstig . In Amerika herrschte
hr- Auffassung, als ob Dentschland , statt den
tzp-Msvertrag zu erfüllen , ihn auf jegliche
hg.' £ äu umgehen bestrebt gewesen wäre . Man
^ tei! ^ keinen Begriff von den Schwierig -
fij.

" gemacht, mit denen die Neichsregierung
völij^ Zusinden hatte , besonders nicht von der
lifo* Umwertung aller früheren Wirtschaft-

^ stände . Mit bedingungsloser Be -
^ ten 4 barf ich hoffen , daß nun die jetzige
kx-?L" gnahme Deutschlands in Bezug auf die
Ein? ^ug öes Ultimatums einen sehr günstigen
'ötnn ®^ ttt Amerika gemacht hat . Ueber die
h °t,^ schen JDstfic££» , soweit Deutschland in
*ilo t kommt , hgt sich noch kein Urteil in Ame-
sî d . ^ ^ausgebildet . Posen , Westpreußen usw.

Amerikaner unbekannte Größen .
tiv,. ^ olen besteht noch immer eine gewisse Sen -
£ n!ü 1 tät , die darauf beruht , daß der Ameri -

1 das Polentum in Mofztusko , Paderewski"^ körpert sieht. Der polnische Vorstost je-
Wilna und ganz besonders die Kor -

Zlw .̂ °schichte haben keinen guten Eindruck in
Süft/Ua gemacht . In Amerika hat man im all-
tz^ ue» kein Verständnis für die ungeheuren
do?^ rigkeiten , die durch den polnischen Korri -

sind . Rein politisch betrachtet , er-
Trennung des deutschen Gebietes

J9 den polnischen Korridor als ein Unding ,
tao Deutschland herrschende Gefühl in Be -

jie Wilsonsche Politik der 14 Punkte hat
keine Berechtigung iso meint der Herr

v>it t 1
° r Coar . D . R . ) . Wilson meinte es ernst

8ffJfu n 14 Punkten , da er aber in der Ver -
W»." ichung dieser Punkte weder das amerika -

i, uoch die Regierung als Ganzes ver -
in auch nicht vertreten konnte — wie man
Pvjj^ rschland angenommen hat — , so war diese
QJ[eiJ 1E

. eben nur eine Politik , die einzig und
äw ; ®? *ch die Macht seiner Persönlichkeit hätte
ijx N £?fct werden können . In Amerika scheint
»hnx ^ t mehr an Boden zu gewinnen , daß

wirtschaftliche Wiederherstellung der
frcff. ^ ĉhe» Länder Amerika selbst kaum aus

<v e Zeiten für sich hoffen darf ,
tot Bereinigten Staaten liegen
i»m.? ^ schaftlichen Verhältnisse schlecht. Die In -
freitk, ^

r
te ß * bei uns fast brach , die Zahl der Ar -

"*Ni» i steigt auf eine unerhörte Weise, und
»iri?» .cht bald eine Aenderung in den ganzen
i>az Östlichen Verhältnissen eintritt , so wird
^>vt >̂ kanische Volk im Laufe dieses und des
ie„°I, ^ den Jahres Verluste zu ertragen haben ,
Ittr „ ■gegenüber seine eigenen Kriegsschulden
Wim e Kleinigkeit bedeuten . Die Beschlag-
'"tili* ü?n Privatbesitz hat man als eine zeit -

Kriegsmaßregel entschuldigt . Allerdings
kliz I

* hier und da in gewissen Kreisen Ameri -
Bestreben , aus dieser Beschlagnahme

iu ziehen . Man hört jetzt vielfach das
?>j

'.'° Ulericanisation der Industrie " sprechen.
01 ^ 'aa würden aber den deutschen Teil -

Sin , tn die beim Treuhänder niedergelegten
In nieder erstattet werden ,

ients ^ tnerika fürchtet man die auf Grund des
^ tzenk

" Erfüllungsprogramms eventuell ein-
? Konkurrenz Deutschlands und aus

i ?r ergibt sich die neue Tarifpolitik , bei
toes. deshalb so lange verharren wird , als
fiet)QIfp Urch ' von gewissen Interessenten wach

Di? „Werden kann ,
lang , ^ inwanderungssperre ist ver -
tiiber „

0t &e" , weil der Amerikaner sich klar da-
tlih «L ^rvorden ist , daß sein eigenartiges Volks -
lllljhj

' ^ er bedroht worden ist durch die über -
friese^ ^ C' nwanderung von Menschen , die für
^ 6» «* oKätum noch kein Verständnis haben ,
aber ?^ ^ ß herrscht in Amerika kaum , wohl
'"an « gewisse Abneigung . Für das , was
htitte k*

1 Öem Kriege als Deutschtum erkannt
vvibä^ ^ och immer eine echte Bewunderung
"tttithntik Ebenso für deutsche Energie im
^ tiTl ^ en wie im geistigen Leben , doch muh
« itterif* ^ mer zugeben , daß der Durchschnitts -

sich über das ethische Bewußtsein des
>vvr >,

°^ . deutschen Volkes noch nicht klar ge-

ftftt» jSqmpathie für Frankreich und Polen ist
J° er Abnahme begriffen . Französischer

«i» w '^wus und Chauvinismus scheinen uns
Ä > dnr.

^ Zeichen zu sein , und so glaube
^ lyg. ? gerade in Bezug ans die oberschlesische
Unnier ^ .̂ ^gemeine Älteinung in Amerika sich
M . Zu Deutschlands Gunsten gestaltet
De^ js^ . o ^r das geistige Leben des heutigen

.^ Ueil ich mir kein abschließendesau. Rur dies wölbte ich sagen, daß sich in

den deutschen Landen ein wirklich neues geistiges
Leben zu regen scheint, daß dieses , falls es nicht
durch die gegenwärtige trübe Lage in falsche
Bahnen gelenkt wird , nur Schönes und Gutes
für Deutschland und für die Welt bedeuten kann .
Wie sich das Verhältnis zwischen Deutschen und
Amerikanern in Zukunft gestalten wird : Diese
Frage vermag nur ein Prophet zu beantworten .
Aber hoffen darf auch ich auf die Ausgestaltung
eines besseren und innigeren Anschlusses der bei-
den Völker .

"

Deutsches Reich.
Besprechung der Parteiführer mit dem

Reichskanzler.
lEigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 16. Aug. Tic bereits mehrfach an -
gekündigte Besprechung der Parteiführer
mit dem Reichskanzler findet , wie wir
hören , morgen abend statt . Außer außen -
politischen Fragen sollen auch die Haupt-
sächlichsten innenpolitischen Angelegen -
Heiton, vor allem das Steuerprogramm
der Regierung ., erörtert werden . Im 5!usam -
menhang hiermit wird die Frage der Einbe -
rnsnng des Reichstages besprochen wer -
den , da sich infolge der Entwicklung der ober -
schleichen Frage die Möglichkeit ergeben kann ,
den Reichstag erst zu einem späteren Termin
einzuberufen , weil die Regierung Bedenken
trägt , das Steuerprogramm zu einer Zeit vor -
zulegen , in der das oberschlesische Problem noch
nicht gelöst ist .

Betriebsrat und Auffichtsrak .
Berlin , IS . Aug . Bei der Beratung des neuen

Gesetzentwurfes über die Entsendung von Be-
triebsräten in den Auffichtsrat der Unterneh -
mungen hat sich der sozialpoMsche Ausschuß des
Reichswirtschaftsrates laut .^Vorwärts " für Sie
volle Anerkennung der Betriebsrarsmiitglieder
als gleichberechtigte Mitglieder des Auf-
sichtsrates ausgesprochen und die R>egierungS -
vorlag « über die Zahl der Arbeitnehmerverrre -
ter mit unwesentlichen Veränderungen ange -
nommen . Der Gesetzentwurf wird nunmehr dem
Reichstag vorgelegt werden .

*

Richard von Schönerer gestorben.
Berlin , 16. Aug . Der bekannte deutschnationale

und antisemitische Politiker Georg Richard von
Schönerer ist am Sonntag in Rosenau ge-
storben .

Freigabe der Gelreldeeinfuhr.
lEw«A-cr DraHtbericht .1

b. Berlin , 16. Aug . Das Kabinett hat die
Freigabe der Getreideeinfuhr vom
18 . August ab beschlossen . Man hofft , daß diese
Maßnahme ein schnelles Sinken der in
den letzten Tagen über den Weltmarktpreis ge-
stiegeuen G e t r e i dc p r ei se bewirken wird .

Keine Gekreidesperre für Bayern.
w. Berlin , 18. Aug . Auf das Ersuchen des

bayerischen Ministerpräsidenten von Kahr um
Anwendung der in § 42 der Reichsgetreideord -
nung dem Reichsernährungsminister eingeräum¬
ten Befugnis , hat sich das Reichs mini sie ri^ .m , wie
bereits gemeldet , ablehnend verhalten . Ein
diesbezüglicher Bescheid ist seitens der Reichs-
regierung der bayerischen Regierung zugegan -
gen . Das R>ei chö e rnähr ungs ministe r i um hält
eine Abschließung von Bayern in der Getreide -
Wirtschaft nicht sür notwendig , da die Getreide -
aufkäufe in Bayern keinen besonderen Umfang
angenommen haben und weiter die Gefahr eines
Ueberfchreitens des Weltmarktpreises durch Frei -
gäbe der Brotgetreide einfuhr beseitigt worden ist.
Es besteht also keinerlei Veranlassung , Deutsch-
land nicht als einheitliches WiirtfchastKgeviet
weiter bestehen zu lassen.

Dazu drahtet uns unser Münchener Korre -
spondent :

Das telegraphische Ersuchen des bayerischen
Ministerpräsidenten an den MichSkanzler nur
Maßnahmen zur Verhinderung der unbeschränk-
ten Ausfuhr von Getreide aus Bayern war in
Berlin bereits abschläglich beschieden, als der
Ministerialrat Dr . Tischer vom bayerischen
Landwirtschaftsministerium dort unerwartet ein -
traf , um die Angelegenheit noch mündlich zu be -
treiben . Das letzte Wort in dieser Frage ist noch
nicht gesprochen . Bayern wird sich die Getreide -
auskaufe keineswegs gefallen lassen. Im ge-
strigen Ministerrat herrschte grundsätzliche Ueber -
einstimmung über die weiteren Schritte nach dem
?lnsgang der Berliner Verhandlungen .

Wsdehnung des wilden Eisenbahner¬
streiks .

Kassel, 13 . Aug . Wie die Eisenbahndirektion
amtlich mitteilt , hat der Eisenbahnerstreik heute
ans die Bahnhöfe von Hannover . Minden ,
Göttingen , Nordheim . Kreiensen ,
Gießen , Marburg und Scherfelde
übergegriffen . Einige Personenzüge auf kürzere
Entfernungen mußten ausfallen . Im übrigen
wird der gesamte Personen - und Güterverkehr
aufrecht erhalten .

Berlin , 16. Aug . Hinter dem Streik der Eisen -
bahnarbeiter des Bezirkes Kassel stehen die
lokalen Instanzen der Eisenbahnarbeiter ^ ewerk-
schasten. Der Hauptvorstand des Eisenbahner -
Verbandes in Berlin hat einen nnd das Reichs -
verkehrsministerium zwei Vertreter nach Kassel
entsandt zur Schlichtung des Lohnkonflikts . Es
ist anzunehmen , daß der Streik morgen er-
loschen sein wird .

Streit der Bremer Swatsarbeiter .
Bremen . 16. Aug . Der Streik der Staats -

arbeiter dauert an . Die technische Nothilse ist
in Men lebenswichtigen Betrieben eingesetzt.

Die Großindustrie ist zum Teil lahmgelegt , da
die Abgabe von elektrischem Strom nur an
lebenswichtige Betriebe erfolgt . Der Straßen -
bahnverkehr ruht nach wie vor . Die A.- G . We-
ser konnte infolge eigener Kraftversorgung ihren
Betrieb aufrecht erhalten . Die Arbeiter sind
vollzählig zur Arbeit erschienen, üben aber pas-
sive Resistenz .

Der Schulstreit in Spandau.
t Spandau , 16 . Aug . Der Obmann der El -

ternbeiräte in Spandau veröffentlicht heute eine
Mitteilung , in der zur Unterstützung der freien
Schule und © tt Streik aufgefordert wird . Eine
in der Gartenstadt Staaken am Sonntag abend
stattgefundene Elternversammlung , die sich auf
den Boden der Einheitsschule stellt, ist für die
Schaffung eines Notgesetzes , daß die aus dem
konfessionellen Religionsunterricht ausgeschiede-
neu Kinder in freien Schulen zusammenzufassen
sind . Da monatelange Verhandlungen mit den
Behörden zu keinem Ergebnis geführt haben ,
beschloß die Elternschaft am 16. August , in den
Schulstreik zu treten und stützte sich hierbei auf
den § 146, Zlbs. 2 der Reichsversassung .

Die Beamteuforderungen.
t. Berlin , 16. Aug. Im Lehrervereinshause

trat gestern der Ausschuß des deutschen Beamten -
bund -es zu einer Tagung zusammen , um über die
neuen Beamtenforderungen und die Herstellung
einer Einheitsfront mit den Arbeitergewerkschaf -
ten zu beraten . Bundesdirektor Dr . Völker
kam bei seinem Vortrag zu dem Schluß , daß die
ursprünglichen Forderungen ausrecht erhalten
und energisch durchgesetzt werden müßten .

Aus dem besetzten Gediel.
Die Unterdrückung der freien Meinung im

besetzten Gebiet.
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Quaatz hat ,

gemeinsam mit dem Reichstagsabgeordneten
Adams , folgende Anfrage an die Reichsregie -
rung gerichtet :

„In meiner Anfrage vom 26. Juli 1921 habe
ich um Auskunft über die Maßnahmen gebeten ,
die die Neichsregierung gegenüber den Ver -
suchen der französischen Truppen zur Unter -
drückung der öffentlichen Meinung in Düssel -
dorf und Umgebung ergriffen hat . Eine Ant -
wort ist hierauf bisher nicht erfolgt . Inzwischen
sind neue Ausweisungen von Redakteuren und
Zeitungsverbote in den französisch besetzten Ge-
bieten erfolgt . Die Erregung über diese Vor -
fälle in der rheinischen Bevölkerung Wächst, zu¬
mal bisher nichts darüber bekannt geworden ist,
was die deutsche Regierung zum Schutze der
Meinungsäußerungen der Bevölkerung in den
besetzten Gebieten zu tun gedenkt . Ich bitte
deshalb wiederholt um Mitteilung hierüber ."

Ein französischer Armeebischof in Mainz.
t. Mainz , 16 . Aug . Die Ankunft des Armee -

bifchof für die französische Rheinarmee , der seinen
Sitz in Mainz erhalten soll , wird . demnächst er-
folgen . Zurzeit werben die Räume für ihn
reit gestellt. Man ist in Mainz über diese neue
Belastung des WohnnngSmarkts erbittert , denn
dem Bischof soll ein nmfangreicher Verwaltungs -
apparat nach Mainz folgen , der viele Räume be-
ansprucht . Die Schaffung dieses Postens bildet
eine neue weitere Erhöhung der Besatzungs -
kosten und es wird gefragt , ob der Armoebischof
auch die lOOOO Farbigen zu betreuen haben wird
oder ob diese demnächst auch noch einen mohame -
dänischen Seelsorger auf Kosten Deutschlands
verlangen werden .

verschieöene Drahtmelöungen.
Rückkehr eines Teils der Gefangenen von

Avignon .
t . Paris , 16. Aug . Die französische Regierung

hat angeordnet , das; von den gegenwärtig noch
gefangen gehaltenen Staatsangehörigen der Zen -
tralmächte 34 Deutsche , 3 Jugoslawen , 1 Bulgare
und 2 Türken freigelassen werden . Diese 40
Freigelassenen sollen nach Mannheim transpor -
tiert werden . Es befinden sich noch weitere 4g
Gefangene in Cuers -Pierre -Feu und Agay bei
St . Raphael , Diese Gefangenen sollen nunmehr
mit den übrigen Gefangenen in Avignon ver -
mischt werden . Wann schlägt endlich allen die
Befreinngsstunde ?

Von der Grabstätte der Kaiserin.
Berlin , 16. Aug . Gestern wurde im Park von

Sanssouci im Antigen Tempel an der Grabstätte
der früheren Kaiserin ein Marmorsarkophag
aufgestellt , der den Sarg der Toten umschließt .
Der Sarkophag ist auS schlesischem Marmor her¬
gestellt und ohne ieden Schmuck gehalten .

Ausländische Agitatoren in Thüringen.
Berlin , 16 . Aug . Wie das Staatskommissariat

für öffentliche Ordnung mitteilt , bewahrheitet
sich das Gerücht , daß R a d e k in Thüringen sei .
nicht . Es scheint sich jedoch eine Anzahl auslän -
bischer kommunistischer Agitatoren in Thüringen
herumzutreiben . Sobald festgestellt wird , das
sie sich mit falschen Pässen eingeschmuggelt haben ,
werden sie ansgewiefen . t

Das Eisenbohnattenwk.
t . Erfurt , 16 . Aug . Nach den bisherigen Fest-

stellungen unterliegt es keinem Zweifel , daß das
Eisenbahnattentat bei Erfurt den beiden v -Zügen
Frankfurt —Berlin und Köln —Leipzig gegolten
hat , die kurz nacheinander nach dem entgleisten
Güterzug die Strecke passieren . Es wird ange -
nommen . daß die Attentäter beabsichtigten, die
Züge zu berauben .

Aebersall auf den Schnellzug Paris —Wiesbaden.
Paris . 16. Aug . Wie der „Matin -" meldet ,

wurden die Passagiere erster Klasse des Schnell --
zugcs Wiesbaden — Paris gestern ab>end
gegen 9 Uhr von zwei Räubern überfallen und
ihrer gesamten Habe beraubt , die die Räuber
zum Fenster hinauswarfen . Ohne ein Signal
zu geben , sprangen die Räuber darauf vom Zug .

ES selang , einen von ihnen , der sich beim Ab-
springen schwer verletzt hatte , zu verhaften . Der
„Matin " verschweigt , wo der Ueberfall ftattge -
funden hat .

Brand eines Mühlengebändes .
Berlin . 16. Aug . Nach einer Meldung aus

Duisburg ist das mit Brotgetreide - und Mehl -
Vorräten angefüllte Mühlengebäude der Rheim -
fchen Mühlenwerke Cohen & Co. durch Groß -
seuer gänzlich vernichtet worden . Der Schaden
wird auf mehrere Millionen geschätzt .

Generalstreik in Konstantinopel,
t. P «rriS , 16. Aug . Der Konstantinopler Kor -

refpondent der „Chicago Tribüne " meldet , daß
dort der Generalstreik ausgebrochen sei . Die
alliierten Vertreter sind überzeugt , daß die Agi -
tation unter den Eisenbahn -, Elektrizitätsarbei -
tern und Straßenbahnern , den Arbeitern der
Wasserwerke und den Industriearbeitern anj
bolscheavistische Propaganda zurückzuführen sei .
Die Demonstranten bewegten sich mit roten
Fahnen durch die Stadt . Im Arsenal unter -
drückten türkische Truppen einen Aufruhr . Die
Arbeiter erklären , der Streik habe keinen poli -
tischen Hintergrund .

Der Markkurs in Zürich .
( Eigener DrcchtberiSl .t

e. Zürich , 16. Aug . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mk . = 6.40 Geld , 6 .50 Brief -Franken .

Bremen . 16. Aug . Der Verband der B r e m i-
fchen Beamtenvereinigung und die
Afa haben sich auf die Seite der streikenden Ha -
fenarbeiter gestellt , indem sie die Beamten auf -
fordern , jegliche Streikarbeit unbedingt abzu -
lehnen . In den Streik der Hafenarbeiter ist
auch das technische Personal der Vereinigten
städtischen Theat «r hineingezogen . Der Stra -
ßenbahnverkehr wurde heute in dem gewöhnlichen
Umfange wieder aufgenommen , da er als lebens -
wichtiger Betrieb anerkannt worden ist . Die
Direktion der A^-G . Weser hat mehrmals
dringende Ermahnungen an die Arbeiterschaft
gerichtet und auf die schweren Folgen einer Ar -
beitsverweigerung hingewiesen . Die Arbeiter¬
schaft trat darauf zu einer Betrtebsverfamm -
lung zusammen , in der beschlossen wurde , heute
in den Streik zu treten . Die Direktion hat
daraufhin beschlossen , die Arbeiterschaft r e st l o s
zu entlassen .

Bremerhaven , 16. Aug . Die Arbeiter des hie -
sigen Hasenbauamtes haben sich mit ihren Kol -
legen solidarisch erklärt und auf einstimmigen
Beschluß die Arbeit niedergelegt .

vom Weiter. -tüetternachrtchteudteukt
der baö . Landeswetter »

warte t» Karlsrniie
auf Grund land - u. tunkentelegravdtscher Melbungev

Beobachtungen vom DicnStag , IL . August 1921.
8 Ubr morgens <M .EL .)

O r t
Luftdr . !

in
NN

»
2u
«

Winde
Wetter

Nieder -
schlag d.
lebten
24 Sti >.Nichtg . j Stärke

Hamburg . .
Danzig . . .

759,4 18 SW mätzia bedeckt g
760,0 16 S Ichwach beiter 1

Berlin 702,0 13 WSW leicht wollig
Frankfurt . ,
München . .

6Ö3 .H 12 ttill veiter
763.0 13 SW schwach molkig 8'

Kopenhagen 755,5 13 SW mätzlg oeSeckt t>
Stockholm . . 756,2 14 SSO mäkig Vetter
Havaranda . 761,2 15 S irisch wolkig 1
-̂ kudenes . 751,0 18 WNW Nart wolkig 0

Palentia . . 751,5 14 WSW mätzig wolkia 9
Paris 7.12,1 14 O leicht veiter
Toulouse . . 764.0 17 WNW leicht vcaeckt Ii
Ellrich 763,5 II NW schwach wolkig 6

BeobeuhtnnaenvadislverWetter ,celle » 721 morgens

Luftdr ,
in
NN
ram

»
Ha
5<J
w

Geltr .
Höchst.
Wärm .

Äiieör .
Temv .
nachts

Winde
Richtü . Stärke

Wetter
Nieder
fchtäge

- 13
WerUiei « SeeSöbe 151 m
18 I 10 I SW I leicht | bedeckt! 0,5
Königstuhl Secböbe 563 m

562,9 | 10 | 14 | 9 j NW j leicht | b»deckt! 13#
Karlsruhe Seeböhe 127 »>

764,3 | 12 | 18 | 12 | SW j leicht | bedeck^ ci

ÄaSen »Äadeu Seeböhe 213 m

7 62,9 | 13 J 14 | 12 j K | leicht | dedecktj 20

Vtllingen Seehöve 715 m

702,7 | 10 J 11 | 9 | ffi | leicht |ö)0lH8 .| 3

Feldbergerhof ( Schw . l Seeböhe 1281 m

658,1 J 7 j 10 | 6 | 3t | leicht jöal &6d . | 6

St . Blasien Seehöhe 780 m

— ^ 9 13 | 8 | 31 | leicht j wolkig 6

Badenweiler Seehöhe 420 m

- 110 | 16 ) 10 | j leicht | » o« « .| 16

Allgemeine Witternngs -Uebersicht.
- Ueber Süddeutschland hat sich vorübergehend

ein Hochdruckrücken ausgebreitet , der heute Auf»
heiterung bringt , doch dringt von den britischen
Inseln eine neue Luftdruckstörung vor , die mor -
gen wieder Trübung und Regensälle verursachen
wird .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 17. August :
Wieder Trübung . Regenfälle , etwas kühler .

Rbein - Watteritiinde « oraens » Uiir :
1». August IS. August

Schuiteriniet . 1.60 m 1,48 w
. . . . 2.40 m 2,20 n-

Mara « . . . 3,96 m 3.75 irViOKtm . . . m mittags 12 Ubr 3 .79 a
. . - ra abends 6 Ubr 8,86 m

Man « » Sin » . . 2.67 m 2.44 >r

J I Müfaner &iggen
\ f W%. tLB 8%.

Schachtel M. 3 . —. In Apotheken n . Drogerien erhältlich .
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Tscberning , Amaiienstr. 19.
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Damen - u . Herrenhüte
jeder Art werden gereinigt , gefärbt und nach den jetzt eing egang *"^
== === neuesten i^odeSSen —— -=^

umgeformt in der

HntfotHK Carl Kraemer , Kortsnihe T
«S

'
Anaahmestellen : Friedenstraße 7, Kaiser-Wilhelm -Halle Z, Kaiserstraße 15, Marienstraße 13, Werderplatz 48 . Dur lach : Hauptstraße 60.

Vekanntmachuug.
Stett 8etf «bc mit He « und etcob i>ett «R*» t>.

Mit RückNcht auf btti tnfclae der Trockenheit
hervorgerufenen Mangel an Futtermitteln und
die Preistreiberei im »Verkehr mit Heu und Strohwirb hiermit die Ausfuhr von Heu und Stroh aus
dem Lande Baden nach anderen deutschen Staaten
von der Genehmigung durch die badische Laude ? -
oersorgungSstelle abhängig gemacht . Die Geneh¬
migung erfolgt in der Weife , Sah die bodifche" Versand mit

einem
, , r - , Ot UNd

it eine andere Art der Beförderung gewählti. einen BefSrderunasschein erteilt .
Karlsruh «, den 1Z. August I9 !il .

fowett
wird . ' _

Karlsruhe ^ « ca '. rtiJarot . C .*8 . 180.

VerbrauchsregeZung
für tas zur vlanmäbigen Aerlorgung bestimmte
Getreide und Mehl in der Staöt itarlsruhe im
Wirtschaftsjahr 1931/22 auf Grund der Reichs »

getreideordnnng vom ZI . Juni ISZl .
Güttin ab I «. « « auf « d . 3a .

1. Im Kommunalverbandsbezirk Karlsruhe -
Stadt bat bis auf weiteres wie bisher jede verfor -
gungsberechtigte Person Anspruch aus täglich 260
Gramm Brot ober >88 Gramm Brotmehl .

2. Die mit der Ausgabe von Brot und Mehl
beauftragten Bäckereibetriebe dürfen Brot - oder
Brotmehl nur gegen die vom Kommunalverband
ausgegebenen Brot - oder Mehlmarten oder gegenReiiebrotmarken an die Verbraucher verabfolgen .Die Brotmarken müssen während deö auf den
Marken anfgebruckten Zeitabschnittes eingelöstwerde ».

Verfallene Marken find für die Bäckereien und
für die Verbraucher unailtig .

Nachdruck . Verfälschungen ober Verände -
runaen von Brotmarken gelten als Betrug oder
Urkundenfälschung .

Unrechtmäßige Beschaffung und ' Verwendungvon Brotmarken ist strafbar , Uebertragung anandere Perionen ist nicht gestattet .
Verlorene oder vorzeitig verbraucht « Marken

werden nicht ersetzt .
3. Die Auswahl unter den Bäckereibetriebe «

zum Bezug des zur planmäßigen Versorgung be -
stimmten BroteS und MehleS steht ben HauShal -
tnnaen frei . „4. Sllr die Zuteilung des zur vlanmähiae » Per -
soraung bestimmten MebleS an die Bäckereibetriebe
ist die Menge der abgctausenen und rückverrech -
neten Brotmarten madgebeni . Das iife &l wird »
durch Vermittlung der Gesellschaft Mehlversor -
Suna

Karlsruhe nach Weisung deS Kommunalver -
andeö an die Bäckereien abgegeben .

5. Di « Bäckereibetriebe dürfen zur Herstellungde » zur vlanmätzigen Sjersorgung bestimmten
Brotes nur die ihnen vom Kommunalverband zu -
gewiesenen Mehle und nur in der ihnen zugeteilten
Mischung ober in dem vom Kommunalverbaiib be -
stimmten ..
Verwendung diel«
mäßigen Versorgung ifl

0. Brot wird

erhältntS verwenden . Die
tehlS anberhalb der plan -
t verboten ,

im Kommunalverbandsbezirk
Karlsruhe -Stadt in Laiben von 15U0 . 750 und
100 Gramm gebacken . Das Gewicht gilt für den Tag
nach der Heritelluna . Der Preis wird vom Kommu -
» aloerband festgesetzt und vssentlich bekannt gemacht .7, Für Kranke wirb Weihbror nnb Zwieback inbtn dazu bestimmte» Bäckereien gebacken und gegenkrankenbrotmarkeu * usgeaeben . Bezugsberechtigt

auf Grund eines ärztlichen
« oanistes Krankenbrot genehmigt wurde .8. Bei Zuwiderbanblunge » gegen diese' ritten finden die Strasbestlmmungen der 'fcSOl »

£ >.

Sud Kranke . denen auf Grund
Leug

S.
« rtt . ,Anwendung .

Karlsruhe , de» IS . August 1SS1-
Rir de« Kom « » « al »»erhand KarlSr « »e - Ttadt

DaS Biiraevmeiftcramt .

Sreiioinige SMimmg.
£ p« « MSiM , l>cn 18. ii». OK. , mittani 2 Uhrta © rttnrointet . DurmerSheimerstr . 77, im Auf-

trag gegen dar : S polierte Äe »tit « lle » , Matrai, «
(fflpltl , Steil . -2 Xeabettea , 1 Unterbett . 3 Stovf »(iHen, l grober Kleiderschrank «2türtg >,« Wiener Polsteritiihle , » o »o, 1 Ubr ,derd . l SUchenschvant , verschiedenesael -tiirr , 1 « rofte « und verschieden «
« viegel . sowie 5tle »dsr usw.

). Ti
flüri
ftiin
i M

ische .chen-
chen-'
eine

Karl Ackermann, Auktionator
» arlftrake :t7. Teleoh »« 531C.

Versteigerung.

kommode . Schreibsekretär mit Geh .- Sach , Htäö
Maschine . Regulateur . Tische , Stühle . Bilder .Schemel . Lampen für Gas und Elektrisch , groser
Warenschrank mit Glasschiebetüren und Schub -
labe , Kleiderschrank , Kleiderbüsten nnb sonstiges .

Hesch , Gerichtsvollziehera. Goethestr. 18.
HB . Versteigerungen werden zur sachgemäben

Erledigung übernommen .

P < K > 0 < M> 0 < >0 < M> CM> 0 »Q< M >0 £ ></

oyO, Heute wurde um ein,
^ Sonneiischeinchen geschenkt.

Jy In dankbarer Freude gebenV dies bekannt

Hauptlehrer Karl Emil Bräuninger
und Frau Frida -Luise, geb . Roth.

Heidelsheim (Baden ), 14. August 1921 .

Zurück
Dr . C . E . Lndowigs

Facharzt für Urologie
(Kranich, der Nieren und Harnwege )
Stefanlanstr . 58. Tel . 3698.

Von der Reise zurüelf !

Zahnarzt Dr. Hirschfeld

Von der Reise zurück :
Max Allers Dentist ,Werderstraße 26, II.

Sprechstunden: 9—» Uhr vorm., 2—6 Uhr nachm .
Samstags nachm. und Sonntags keine Sprechstande-

! Von der . Reise zurück
Gustav üapp , Dentist

| Sofienstraße 26 . Telephon 3083 .

BENORA- BUTTER
wieder in Org . - Faok . von
0 « — 20 und 50 Pfd . - Dosen
vorrätig , besser,billiger

und ausgiebiger wie
Sohweinefett .

Engrosvertrieb
W . ERB Naohf . , Karlsruhe ,

Fernruf 5417 .
Herr B. » Swing in (Böttingen schreiet ! Meine

TitVitüt
W4iifjw

taBe ich durch Schaumauflage v. Oberweyers Mcdlj .»
V.

ur Machbc .
lg . Ist Verb«.

>»m« hfl zu
impf . flu lab .
In all . Apoth .,
Srvg . u . Varf -

54lttvock , den 17 . ^ uZust, abends von 8—11 Uhr,
(nur bei grctem Wetter)

Volkstümliches Abendkonzert
( Feuerwehr -Kapelle )

Eintritt (ermäßigter) 50 Pfg . (Jahreslarten), 1 Mark (Sonstige)
Kinder je die Hälfte.

Kartenvoryerkanf: Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens.

Schneiverm
emofietit sich im Nähen .
iSu ersragen Angarten -
Itrabe 87. iv .

Pianist
empfiehlt sich für Unter¬
haltung , Tanz u . Unter -
richt : Äkaöemiestr . 71 , l .

Stiihle
werden geslockten , reva
riert u . anwoliert . Götz
Schillerstr . 81 . Hinierb

l^ arlenztr . IS .
Telefon 2998 .Apollo -Thealer:

Täglich abends 8 Uhr Verstoilung .
Singsplclgesellschaft ftdl Walz .

Kaifee Bauer
II IIIIIIIIIIIIIIBII

Heute Mittwoch 8 1ji Uhr abends

Großes

Sonder -Konzert
Leitung : Kammermusiker Prasse

5 :i

RESIDENZ -
LICHTSPIELE

WaltfstraOe 30 Telephon 5111

IUnwiderrufUch

nur 3 Tages A

_ Der stumme Sims» ?
il . Teil

| Der Sprung auf Leben u . Tod
Italienisches Sensationsdrama in 5 Akten I

mit

Luciano Aibertini | |
Einlagen :

Die Geisterseher
Ein Ehe -Roman in 2 Bänden mit

Leo Peukert .
Messter - Woche 32 bringt in ihrer i

aktuellen Berichterstattung u. a. :
Di« Veriaahiuag ta bekannten Flimkünstleiln

Henny Porten mit
Ritter Dr. med . von Kaufmann
j^ eolnBTê öre

^ lungB ^ Q
!
4oj5r3ÖjQ |2ÖĴ

l
£ ^

Kassenöffnung 3 Whr-
Nur der Besuch der ersten Nach¬
mittagsvorstellungen gewährt einige

Sicherheit aut gute Plätze .

3n einet StundeSS (Sßsöüüet & li:
( . Brut Miss . ,. Flöhe bei Mensch
und Tier . .. »Vainpold » " vm
qckch . Mitt . Wundenunschädlich .« StttV - II ■

W - 4 -» V Nichlersoia Geld zurück . Nur
I echl in Patt . Bon der Una « ,, .»« ertil « - Anstalt . Essen . Sllr !? Perl , ausreichend.

Obiaeö Mittel empfiehlt : Friseur ü .
tl.Herreustrasz

xfoWtsin ,

Kartoffeln
Pfund SS Pfg.

Zentner Mk.
empfiehlt

Bucherer
Tel . 3S2 .

Tapeten- und Lliioleum-Haiu

L Orosisernd
befindet sich

Amalienstraße 67 .

RIEMPP
fst gerost

Kaffee
versch . Preisla ^ ®®

offen tt . abgepac »
^;

Mischung
mit 10 — 25 -—50 ""

BohnenKaff ®6

\ Pf d .- PaKeto -
_

Kaffee-

Zusatz
beste Rohstoff *

i |4 Pfd - PaKete .

CHRISTIANPljMPP
KARLSRUHE

KAFFEEJMPOCTüĤ fflS
. E5StQ-i » 3ENffABR «

Neu renoviert .

Oamen -
Frisier -Saion

Gg. Westhaaser
Waldhornstraße 28 a

(Ecke Kaiserstraße .)
Mode-Frisuran , Haaiwasdisn

Haitbare Oudnlation
HAararbeiten .

Im Abonnement billigste
\Preise .

MMWM
Wer erteil -
Antercicht

in sranj ., engl . i5orre -
Ivonden ». ca . i Std . pro
Tag . möglichst Banksach .
Angebote unter Nr . 6890
ins T aabl atibitro erbet

verschied. Alter beginnen,
Fach - Sch ]*e ( bsohul0

fip . B mk
Lesslngstraße 78.

Erfolg Jedur HandE
Auskunft und Prosp . gratis.

Telephon 128S .
Fern -Unterriclit.

Zur WanzenvertiigunZ .
rate ich Hiilliterns vorzügliche Wan »e » tint ^
anzuwenden . ^
Betgafungen

Verfi «5,e«ungS -Jni »it» t negen II # « « " "

F . Höllstern ...Serrs » str.S. Tel . 819« . Annahmestelle NnitS 'tr^ .

Tiergarten
Städt . Restaurant und Kaffee
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Schöne
Terrassen - Anlage »

am Stadtgarten
2. Stock neu eröffnet

Täglich Künstler -Konzert
Jos . Kritsch .

Städtisches Konzerthaus 0
Mittwo ch, 17. August . 7 bis gog . 10 Mir. 1

Die Geisha .
Die Liebe cles jungen

Stillfrieä .

(19 )
Roman von Hermann Wagner .

(Nachdruck verboten )

Man steckte die Köpfe zusammen und beriet
hin und her . Man erörterte das Problem von
allen Seiten . Es war eines von jenen Proble -
meu . die verzwickt sind. Bereitet eö einer
Familie , die um das Wohl ihrer Sprößlinge be-
sorgt ist , schon Schwierigkeiten genug , ihren
Schutzbefohlenen aus einer Liebschaft herauszu -
bringen , so wachsen diese Schwierigkeiten noch ,wenn es sich darum handelt , für ihn eine Lieb -
schaft erst zu finden . Der Fall ist ungewöhnlich .
In der Regel suchxn sich die Herren Söhne ihre
Liaisons selbst .

„3ch war in einem solchen Falle immer fürS
Theater, " bekannte Onkel Theodor .

„Dann müßte es aber eine Künstlerin von
Rang sein," sagte Tante OttUie ,oie auch in die-
fem Falle ästhetische Forderungen stellen zu
müssen glaubte .

.Künstlerinnen von Rang sollen sehr teuer
fein " warnte Tobias Tunke .

«In keinem Fall dürfte es eine Dame vom
Variete sein," protestierte Tante Lene.

„Das Geld spielt hier gar keine Rolle, " er-
klärte Herr Siegfried Aman . „Die Hauptsache
ist. daß der Junge zur Vernunft konnnt .

"
»Ich stelle zu diesem Zweck einen jeden Be -

trag zur Verfügung !" rief Onkel Theodor be-
geistert ans . „Schließlich haben wir es ja dazu !"

„Sparsamkeit wäre hier auch an völlig ver -
kehrten , Platze ." warf der Kandidat ein.

„Nee , was ein ordentlicher Mann ist. der spart
in der Ehe," nickte Tobias Tuuke , „und der
spart vor allem mit dem Gelde seiner reichen
Frau ."

„Jugend muß sich austoben, " schloß Herr Sieg -
fried Aman die Debatte . „Und ich schlage des -
halb vor , daß ^ wir über den Antrag des Herrn
Kandidaten abstimmen . Wer dafür ist , der hebe
die Hand !"

Alle hoben die Hand , selbst Tobias Tunke , der
grinsend sogar beide Hände hoch warf , und nur
die Mutter . Frau Cäcilie Aman , saß bekümmert
und verschüchtert aus ihrem Stuhl , wehmütigen
Erinnerungen an den ersten Helden und Lieb-
ljaber Stillfried Äälbel vom Stadttheater in
Prenzlau hingegeben , der in der Liebe ganzanderen Anschauungen gehuldigt hatte . . .

Der Antrag war also mit Stimmenmehrheit
angenommen , und es handelte sich jetzt nur nochdarum , eine Möglichkeit zu finden , ihn zu reali ^
sieren .

Und da richteten sich die Augen aller unwill -
kürlich gespannt und voll Erwartung teils aufden Kandidaten , teils auf Onkel Theodor . Letz -
terer dankte für das so spontan in ihn gesetzteVertrauen mit einem stolzen Lächeln , elfterermit einem fchümigen Senken der Augen .

„Wir deichseln die Sache schon," lächelte Onkel
Theodor siegesgewiß , „die Details , denke ith , die
bespreche ich nachher mit dem Herrn Kandidaten
selbst."

Dieser nickte. „Ich stelle," versprach er . „meine
schwachen Kräfte gern in Äen Dienst der guten
Sache ."

„Und Knebel, " verkündete Herr SiegfriedAman triumphierend , „fliegt morgen raus !"
„Wenn es doch gut ausgehen möchte," hauchteTante Lene bang .
Tobias Tunke rieb sich schadenfroh die Hände .

„Das wird es ! Darauf nehme ich Gift !"

„Seien Sie recht vorsichtig," ermahnte Tante
Ottilie errötend den Kandidaten .

Rcinhold Knebich küßte ihr mit Ausdruck die
Hand . „Was mich betrifft, " flüsterte er zärtlich ,
„so kann mir unmöglich etwas geschehen . Ich
stehe unter einem sicheren Schntz. Und dieser
Schutz, gnädige Frau , — sind Sie !"

Man muß sein Unglück mit Fassung tragen ,und gar Ungerechtigkeiten gegenüber wird ein
Mann von Charakter seinen Nacken mit Ver -
achtung steifen .

Der Mann , ganz so zu handeln , war Emil
Knebel . Die größere Geldentschädigung , die ihm
Herr Siegfried Aman dafür anbot , daß er die
Wohnung deS Hinterhauses unverzüglich räume ,wies er stolz zurück . Er werde auch so gehen ,
sagte er . Im Gegenteil , man könnte ihn jetzt
gar nicht mehr halten , auch für vieles Geld nicht.
Auch er habe seine Ehre . Und auf der lasse er
sich von niemandem herumtrampeln .

„Auch von Ihnen nicht, Herr Aman, " sagte er ,
,denn , wissen Se , — eenen Mann , wie ick bin , —
dem kann eener von die Sorte wie Sie noch
lange » ich "

Das war zwar etwas unklar , aber doch deut -
lich . Es schnitt die Drähte , die mehr als fünf -
nndzwanzig Jahre lang die beiden Familien
Aman und Knebel , das Vorder - und das Hinter¬
haus , verbunden hatten , glatt entzwei . Und
jeder Versuch , da noch etwas zu leimen oder zu
verkleistern , war aussichtslos und unmöglich .

„Und wat Ihren Sohn anbelangt , den Still -
fried, " verabschiedete sich Emil Knebel , „den
lassen Sc man wissen, wat Emil Knebel Ihnen
jefagt hat : noch eenmal , wenn ick ihm treffe bei
meiner Inste , — ick hau ihm dann , dat er braun
und blau wird ! . . . Und damit bleiben Sc

liübsch jvsund , Herr Aman ! Wa sind nn
einander fertig !" a -uSo handelte Emil Knebel , der . wie seine tf (nun merkte , ein echter Mann und ein auste «' t
Charakter war . Er tat sich sogleich nach n
Arbeit um und fa »U> sie schon nach drei * a= . äEr fand sie in demselben vornehmen Viertel ,
ihn bisher beherbergt hatte , und wieder war ^ein kleines Hinterhaus , in das er einzog , gwieder war vor dieses ein pompöses Vorder »
hingepflanzt , eine Villa mit allem Komfort :
Neuzeit , mit Kalt - und Warmwasserleitung

'
( etlmit Heißluftheizung . Als ob nichts ßef®fA£lttmäre , so diente er nach kaum acht Tagen ' ^wieder seinem neuen Herrn , der diesmal ^

Kohn hieß und der glücklicherweise nur vc
ratete Söhne hatte . , 0 ,

„Man soll eener Sache , die nich zu anderi
nich nachweenen, " dachte die Knebeln .

Seitdem man bei den Amans ihrer To
"

(r
war sie merkwürdig still geworden . Es .

>s* tt £>em man bei den Amans lyrer
das himmelschreiende Unrecht zugefügt "

^ ui
war sie merkwürdig still geworden .
wohl vor , daß sie, wenn sie sich allein uno ^belauscht wußte , dann und wann eine Tranc
den Augen wischt«, doch diese Anwandlungen
Schwäche gingen schnell vorüber . Sie navw ^
Plätteisen fester in die Hand und fuhr j

> - <0
über die feuchte Wäsche hin , daß diese
zischte . Wenn die Reichen sich mit Vergnüg »
trösten können , sobald ihnen irgend ein
plan zerstört wurde , so müssen das die «
eben notgedrungen mit der Arbeit .

„Von jetzt an . Mädel, " sagte sie zu ihrer
„wirste fester bei dle Plätterei zujreifen - ^
Sache mit dem Herrn Stillfried . — det w» ^Traum . Den haste ausjcträumt . Vtü

. n t « n -
beiß die Zähne zusammen und denk an wa ^
deres ! Et jibt Männer noch jerade len « 0 - ^ j"
muß ja diesmal nich jergde een Milliona »

^
Fortsetzung f" 10 "
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fius Saöen .
Errichtung von Finanzämtern .
wirb mitsetvilt :

^« tbeiluns des Präftdenten bes LanbeS -
wurden auf IS . 1W1 in Bret¬

el ^ August 1921 in Achern Mnanz ->
Sinn « von Z 8 Abs . 2 &er Reichs«bga-

iti errichtet .
•j JfWoFtöoejirf deS Finanzamts Bret -

Amtsbezirk Bretten uni> vom
Epping «n die Gemeinö « Sulzfeld ,"nzamt übernimmt für seinen Geschäfts-

seinen bisherigen Geschäften die Äe-
>»! . . Steuerkommissärdienstes Bretten , der

k
' "fleiMtntten Zeitpunkt aufgehoben und

frittcmzamt Bretten vereinigt wird . Auf
Zeitpunkt wird auch die Steuerein -

Na »!
1 Letten aufschoben und Mit dem Fi -

^ »- reinigt .
wi " iKä Finanzamts Achern

Amtsbezirk Sichern und bis zur Er -
(,2rä Finanzamts Kahl auch den Amts -

' "ts ft_r - Das Finanzamt übernimmt für
^

,°u? ^ ftsbereich die Geschäfte des bishevi -
^ ll ^ zamrts sowie des Steuerkommissär -

rn ' *** ÜU^ obengenannten Zeitpunkt
•ity und mit dem Finanzamt vereinigt

üJf *} Steuerkommissärdienst Kehl bleibt
?" ia. i(

c ' flftt 'üt des Finanzamis Achern bis
^ bestehen Das Finanzamt ist im

jvTOWa. " .**19 tJUWUtfUUU Ifi IUI
JiWuSi Finanzgebäude untergebracht . Die
Ftyto . auch den Dienst der bisherigen

^ Hmerei umsaht , befindet sich im bis -
^ teuerkommissärdi «nftgebäude .

^
^^ Mdenvcrkchr und Paßoorschriften .

. amtlich mitgeteilt :
^ i,5^ Uldenverkehr in Südbaden , beson-
^ . . SchwarzwaldTHat in der letzten Zeit

- Wch zugenommen . Es liegt die Bcr -
daß dabei vielfach die Patzzor -

.«» j bricht beachtet werden , und bah AuS -
• fk v * * Rn >ell in einer Weise ausdehnen ,
? »ick» i>hrer Ei -nreisegenchmigung zu
\ et,

^ rechtigt sind. Bei allem Entgegen -
^ tzü ,

^ genüber dem Grenzverkchr , wie es
jjitlta ^ Erleichterungen in der letzten Zeit

wurde , kann nun auf eine gewisse Be-
-et J 1® öes Fremdenverkehrs nicht völlig ver -

"'
d,. ^ den . Das verlangt schon die Rücksicht

Neuerdings verschärfte Teuerung . Es ist
H^Q^Ngeordnet worden , daß die Pässe scharf
K werden . Ilusländer , die ohne gül -

Piere betroffen werden , müssen die
tSitLr sofortige Zurückweisung , Bestrafung ,

ihrer bisherigen Einreiseerlaubnis ,
— tragen . Fn den Gasthäusern soll
wiesen werden , und es liegt im

Ä j !^ ndenen Fntereffe der Gasthausbesltzer
sie auf die Einhaltung der Paß - unö

^ ^ vlizei-Borschriften durch ihre auslän -

^
^ «rste hinwirken .

Zusammenhang der Süddeutschen
Wasserstrahenprojefte .

lg . Aug . ' Noch innner wird in
.Weisen einer egoistifchen und parti -

r ^ 1; n Auffassung über die Bedeutung
/ >>*,„

"
^ fttoßen gehuldigt . Man glaubt in

. die nichtbayerischen Projekte den
^ täten und sucht sie totzuschwei-

? glaubt umgekehrt manchmal auch von
<4,

' Hs V
1ĉ cn Wasserstraßenprojekten , daß sie

? » P. '̂ onkurrenzprojekte des SUdwestdeut -
aufgefaßt werden könnten . Nun

^ Ministerialdirektor Dr . Ang . Symp -
Aih. Tagung des Zentralverein ? für
i . ^ N

^ wnenfchiffahrt in München in
Ertrag über „Die Zukunft der

Äe ^ n W a sf e r st r a ß e n" anch zu dieser
wt,8 genommen und folgendes aus -

& Beziehung kann man die ganzen
Ä« '#%ew

R ®r tff genommenen süddeutschen Was-
ÄM, " als eine einzige , zusammenhängende
dî eiw .betrachten . Die Strecke Nürnberg —
L*

biy. ,^ iugt die Kanalisierung der Donau
" " ch Ulm . wodurch auch die ganze

% &. Strecke , also hauptsächlich in dem
^ Kreise Schwaben —Neuburg , für die

4w ' erschlossen wird . Erheblichen
>d. für die berührte Gegend aber
A » so man ihr namentlich die Kohle auf
i,

'k »iG? ^? e vom Rhein zuführt . Das geht
fta? den Donau —Main -Kanal , sott*

C 151» p) öen Neckar , und deshalb hat auch
Hs 1 ntrhln . Interesse daran , daß der Neckar-

L n Plochingen endet , sondern daß er
m *.. ?.noxt bei Ulm durchgeführt wird .

«Ii ° zwiil s' ch dies alles verwirklicht , so ist die
fijjRh <in und Donau geschlossen , die
Äa siö ^ Mängel des jetzt bestehenden

i!» ?Aerstraßennetzes bezeichnet wurde .
"

«. ^ ^ ^st die weit über Deutschlands Gren -
anerkannte führende Autorität in der

>!» beri,?^ olitik . Wenn irgend jemand , dann
(iiu öic emzelnen Projekte von höhe-

de »
^ funkten zu beurteilen und gegen -
»^ uwägen . Wünschenswert ist nur ,

Ci fitfi >
eJe« großen und weitherzigen Stand -

°kr q,Nbera ^ anzueignen trachte , auch dort ,
. ^ ortrag selbst gehalten worden ist .

lung des Verbands katholischer

Requiem

W 1100
UWkchtz ^ ^
,A srQ.

^^ufmänntscher Vereinigungen .
k Jte 15> Aug . Nach einem

Ebenen Berbandsmitglieder wurden
jungen fortgesetzt, denen auch Erz -

t̂r Fritz von Freiburg beiwohnte .
%h beschäftigte sich zunächst mit

^ ls- »^ . ..unH Bildungssragc , worüber der
1̂ . ^ ^ bes Augendbundes , Studienrat
ttiAjf » ? 1 d - Essen, referiert « . Sein « Aus --
^ LrkNria

^ nden ihren Stiederschlag in einet
^ zu », ^ genommenen EntWießung , in

-Ausdruck kommt , daß die Erfassung
' ifii" ifta ' Lehrlinge schon gleich bei der Schul -
'i&A ;i;u v

0,trDetldig ist , damit sie nicht bei der
i rI* it neutraler oder auch feind-

Mthv %?t 7 icn Idealen deö Verbands kath.
entzogen werden . In den

^uren müsse gesunde , männliche Reli¬

giosität gepflegt werden . In den Jungmänner -
ringen sei die eigentliche Äerntruppe für die Zu -
kuuft des Verbands zu sehen. Ihnen und dem
Irrgenbund seien die besten Kräfte zu leihen .

Im folgenden verbreitete sich Prokurist Hans
G r e fe n - Freiburg über .^Lehrlingswesen und
kaufm . Bildung " . Der Redner betonte , daß die
praktische Ausbildung viel zu wünschen übrig
lasse ; schon die Volksschulbildung bedürfe der Er -
gä'nzung und Vertiefung . Auch die Fortbildungs -
schulen sollten erzieherisch wirken . Der Redner
teilte mit , daß der im Arbeitsministerium fertig -
gestellte Gesetzentwurf über das Tarifwesen die
Einbeziehung des Lehrlingswesens in den Tarif
ausdrücklich vorsteht . Eingehend befgßte sich der
Redner auch mit der kaufmännischen Fortbil -
dungssthule und forderte , daß Selbstverwaltungs -
körper die Träger dieser Anstalten sein sollen , an
denen Staat , Gemeinde und Handelskammer be-
teiligt sind. Die Angestelltenschaft sollte den Fort -
dildungsschulen ein lebhafteres Interesse entge -
genbringen .

In Verbindung mit der Hauptversammlung
fanden Sitzungen des Wi r t schaftsdi enstes
des kath . kaufm . Verbandes statt . Dieser Wirt -
schastsdienst bezweckt die gegenseitige Unterstüt -
zung des kath. Kaufmanns und Angestellten im
Erwerbsieben des In - und Auslandes . In
über SM deutschen Städten arbeiten Vertrauens -
leute im Interesse des Wirtichaftsdienstes , der
sich auch nach Argentinien , England , Holland ,
Italien , Schweiz , Spanien , Tirol erstreckt.

Die Versammlung 'sand mit einem Ausflug
nach Heidelberg ihren Abschluß.

Zur Frage der Sozialisierung und Kommu -
«alisierung war eine Entschließung angenommen
worden , die sich scharf ablehnend dagegen verhält .
Weiter sprach sich die Hairptversammlung gegen
die Ausschaltung des Handels durch Reichs - und
Staatsbehörden bei Maßnahmen Volkswirtschaft-
licher Natur aus . Auf die Regierung und par -
lamentarischen Körperschaften soll eingewirkt
werden , damit die Verwaltung von Post - und
Eisenbahn möglichst 'bald nach den praktischen
Grundsätzen kaufm . und industrieller Betriebe
von den Angehörigen dieser Berufe geleitet wird .
Weiter wurde gewünscht die Bekämpfung der
Wanderlager und des Hausiergewerbes . In einer
Entschließung wurde die reichgesetzlichc Rege-
lung des Arbeitsnachweiswesens als wenig glück -
lich bezeichnet und in einer anderen wurde der
Gedanke , den Wirtschaftskänrpfen durch den
reichsgesetzlichen Ausbau des SÄlichtungswesens
wirksam vorzubeugen , begrüßt , aber erklärt , daß
der vom Reichsarbeitsministerium veröffentlichte
Entwurf einer Schlichtungsordnung keine ge-
nügende Gewähr für die Unterbindung wilder
und politischer Arbeitseinstellungen biete .

Tabak -Mihernte .
Aus allen Bezirken des Tabakbaues kommen

besorgniserregende Klagen über den Stand der
Tabakpflanzen . Da bei der großen Hitze nicht
einmal Gewitterreaen fielen , blieb wiederum die
Zufuhr von Feuchtigkeit aus . Es ist infolge -
dessen überall ein Stillstand der Entwicklung zu
beobachten . Die Tabake , auch die später gepflanz -
ten , fangen jetzt an , abzustehen und z« reisen .

l. Wieöloch, 16. Aug . Gestern wurde in der
außerordentlichen Generalversammlung der
Vereinsbank Wiesloch die Wahl eines
neuen Direktors vorgenommen , da Herr Psasf
nach einjähriger verdienstvoller Tätigkeit hier
sein Amt aufgibt und die Direktorstelle der Ver -
einsbank Karlsruhe übernimmt . Auf die Aus -
schreibuug des Direktorpostens erfolgten 37 Mel -
düngen , aus denen vom Aufsichtsrat der Direk -
tor von der Filiale Mainz der Zentralkassc der
landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften , Leon -
hard Pfeiffer , vorgeschlagen wird : mit 48
von »4 Stimmen wird darauf der Vorschlag gut -
geheißen . Das Gehalt wird auf 30 000 M wie
bisher festgelegt , abzüglich 1000 . k Wohnnngs -
geld ,

X Heidelberg . 16 . Aug . In der Waggon -
f a b r i k H . Fuchs A .-G . ist es zu L o h n d i s -
ferenzen gekommen . Die Forderungen der
Arbeiterschaft auf 1 .70 M und 2 M Teuerungs -
zufchlag für die Stunde wurden laut „Heidelb .
Neuest . Nachr .

" von der Direktion abgelehnt , die
Teuerungszuschläge von 50 und 80 Pfg . für die
Stunde anbot . Die Arbeiterschaft lehnte ihrer -
seits diesen Vorschlag ab und hielt während der
Arbeitszeit eine Versammlung im Betrieb ab.
worauf die Fabrikleitung den Betrieb still -
legen lieb . Zwischenfälle haben sich nicht er-
eignet . In der Fabrik werden über 2000 Arbei -
ter beschäftigt. •

X Heidelberg . 16. Aug . Vor einigen Tagen
wurde die Mitteilung über die Heidelber -
ger Bahnhofbauten gebracht , die in mehr -
facher Hinsicht nicht zutrifft . Wohl ist die Reichs -
eisenbahnverwaltung durch ihre schlechte Finanz -
läge genötigt , die Wiederaufnahme der Bau -
arbeiten für den neuen Personenbahnhof hinter
das Jahr 1022 zurückzustellen , sie beabsichtigt
aber , die Mittel für die Durchführung dieser
Arbeiten beim Reichstag anzufordern , sobald
dies irgendwie mit ihrer wirtschaftlichen Lage
vereinbar ist . Da aber bis zur Eröffnung des
neuen Personenbahnhofes mindestens 7 Jahre
verfließen dürften und so lange die Schwierig -
leiten im alten Aufnahmegebäude des Haupt -
bahnhofs nicht zu ertragen sind, sollen einige
bauliche Veränderungen geschaffen werden , um
vor allem die Fahrkartenschalter zu vermehren
und einen größeren Gepäckraum zu schaffen.

X Wilhelmsseld b . Heidelberg , 16. Aug . Der
20jährige Arbeiter Jakob Schubert fuhr auf
steil abfallender Straße mit seinem Fahrrad in
einen Kraftwagen und wurde so schwer verletzt ,
daß er st a r b .

a . Weinheim , 15. Aug . Anläßlich der heutigen
Weinheimer „Kerwe " ist der uralte Volks -
brauch der Abholung des Kirmeskrauzes durch
einen Trachtenfest zu g , wie er letzmals im
Jahre 1827 hier stattfand , durch den Verein „Alt
Weinheim " unter Mitwirkung des Stadtrates
Karl Zi n kg r ä f neu ins Leben gerufen worden .
Nachdem der in einem Steinbruch im Bikkenaner
Tal versteckt gehaltene Kirmeskranz durch ( das
Kerwebrautpaar glücklich ausgefunden und ab-
geholt worden war , bewegte sich der Festzng mit
zwei Heuwagzn , auf denen weißgekleidete Jung -
frauen saßen , begleitet von berittenen Lands -
knechten , unter Vorantritt einer Ainsikkapelle,

durch die ganze Stadt . Ein plötzlich eingetrete -
ner Platzregen gab dem Festzug die Wasser»
taufe , ohne ihn aus dem Gleise zu bringen . Nach
der schließlich« ! Rückkehr zum Festlokale hielt
der „Ratsd -iener " von hoher Kanzel herab eine
Kerwepredigt , in der Äe Geschichte des Volks -
brauches der Kerwe als weltlicher Abschluß des
Erntefestes gewürdigt wurde . Dann fanden
Volksbelustigungen und Tanzvergnügnnqen statt .

X Rastatt . 16. Aug . Das Reichsschatzamt hat
der Stadtverwaltung die käufliche Ueberlassnng
der L e o p o l d s f e st e zugesagt , um diese schleu -
nigst für gewerbliche Niederlassungen zu er-
schließen. Damit werden verschiedene Ein -
ebnungsarbetten sowie der Bau eines
neuen , hinter dem Niederbühler Bahnübergang
abzweigenden Anschlußgleises verbunden sein.

X Gaagenau . 16. Aug . Der Bürgeraus -
schnß genehmigte ein Bauprogramm .
nach welchem in zwei Bauperioden je 22 Woh -
nungen erstellt werden sollen und einen neuen
Schulhausanbau mit einem Kostenaufwand von
760 000 M.

X Osfenbnrg , 16. Aug . Im Schnellzug Darm -
stadt—Offenburg wurde einem Schweizer
Kaufmann ein wertvoller Lederkoffer
entwendet , für dessen Wiederbeibringttng er
2W0 .41 Belohnung ausgesetzt hat .

X Diersheim b . Kehl , 15. Aug . Bei der gestri -
gen Bürgermeisterwahl wurde an Stelle des
kürzlich verstorbenen Abg . Sa eng er Landwirt
Karl Friedrich Hauß l zum Bürgermeister
gewählt .

X Freibnra . 16. Aug . Die Wehrlogen des
I . O . G . T . Gau Süd hielten hier eine
sehr gut besuchte G a u t a g u n g ab . zu der Ber -
treter und Vertreterinneu aus Baden , Würt -
temberg , Bayern und der Pfalz erschienen
waren . Im Verlauf des Begrüßungsabends
wurde hervorgehoben , daß es gilt , den Freun -
den und Fernstehenden die Tätigkeit vor Augen
zu führen , mit der die Wehrtemvler ihren Kör -
per und Geist stählen im Kampf gegen den Al -
kohol. An die Gausitzung schlössen sich verschie-
dene Schwarzwaldfahrten an .

X Freiburg , 16. Aug . Hier fand eine Befpre -
chung der Kriegsblinden des badischen
Oberlandes statt '

, in der darauf hingewiesen
wurde , daß durch die scharfe Konkurrenz die
Kriegsblinden , die meist die Bürsten - und Korb -
macherei erlernt haben , fast keine Arbeit und
keine weiteren Einnahmen haben . Es wurde
beschlossen , den Bundesvorstand aitfzufordern ,
sofort bei der Reichsregierung eine Verbesse-
ruug der. wirtschaftlichen Verhältnisse zu verlan -
gen . dadurch , daß die Teuerungszulage , die zur -
zeit nur 35 Prozent beträgt , auf den Prozentsatz
festgesetzt werde , wie er den Beamten gewährt
wird .

X Hagnau b . Ueberlingen , 15. Aug . Das sechs -
jährige Söhnchen der Landwirtsfamilie Schwen -
ninger wurde von einer Kuh die Kellertreppe
hinuntergestoßen und war sofort t o t.

flu * Nachbarländern.
X Darmftadt . 16. Aug . Die Scharfschieß¬

übungen der Franzosen auf dem Gries -
heimer Truppenübungsplatz werden in sehr
leichtsinniger Weise gehaudhabt . Nachdem be -
reits am Freitag ein Jnfanteriegeschoß sich bis
in das Städtchen Griesheim verirrt hatte und
in ein Saus einschlug , flog am Samstag aber -
mals ein Infanteriegeschoß auf den Hof des
Schulhauses , wobei eines der dort versammelten
Schulkinder erheblich verletzt wurde .

X Scherwciler (Elsaß ) , 16. Aug . Nach sechs -
jähriger Gefangenschaft kehrte dieser Tage ein
hiesiger Einwohner aus Sibirien zurück . Er
war nicht wenig erstaunt , auf dem hiesigen Krie -
gerdenkmal unter den Gefallenen seinen Namen
lesen zu können . Da er totgeglaubt war , wurde
sein Name auf das Kriegerdenkmal gesetzt . .

dem Stadtkreise .
Telqchondiensl unserer Redaktion .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß
die Nummer 277 im Telephon dien st unserer Re -
daktion erloschen ist und verweisen hinsichtlich
unserer Anschlüsse auf den Kopf des Blattes .

Verlängerung der Poiizeistunde.
Amtlich mel »et W T . B . : Der 8 3 der Bundes -

ratsverordnung betr . Brennstoff - und Beleuch-
tungsmittel . durch den die Polizeistunde im Reich
auf spätestens VAt Uhr festgesetzt wurde , ist durch
Kabinettsdeschluß ausgehoben worden . Die
Polizeistunde ist grnndsätzlich ans 12 Uhr fest-
gelegt worden , jedoch sollen in einzelnen Fällen
Ausnahmen gestattet sein . UeSer Art und Um -
fang dieser Maßnahmen schweben « och VerHand -
lungen mit den einzelnen Ländern .

Souderzug Badeu -Baden — Karlsruhe . Aus
Anlaß der internationalen Rennen in Baden -
Baden verkehrt am 26 . , 28 . und 30 . August , sowie
am 1 . September d . I . ein Spätabendzug 1 . bis
4 . Klasse von Baden -Baden nach Karlsruhe mit
folgendem Fahrplan : Baden -Baden ab 11 .12,
Baden -Oos an ll .lv , Baden -Oos ab 11 .20, Ra -
statt an 11 .31 , Rastatt ab 11 .32, Ettlingen an
11 .51 , Ettlingen ab 11 .52, Karlsruhe an 12.00.

Anmeldung privatrechtlicher Forderungen
gegen die alliierten Staaten . Nach der dem-
nächst im Reichsgesetzblatt erscheinenden Be -
kauntmachung , betreffend die Anmeldung privat -
rechtlicher Forderungen des Deutschen Reiches
und der deutschen Länder , sowie privatrechtlicher
deutscher Forderungen gegen alliierte Staaten
und der Ansprüche aus Artikel 306 Abs. 4 des
Friedensvertrags beim Reichsausgleichsamt , hat
die Anmeldung der Ansprüche aus Artikel 306
Abs. 4 in gleicher Weise wie die Anmeldung
anderer Ausgleichsforderungen , bei der» Haupt -
ftelle oder den Zweigstellen des Reichsansgleichs -
amts gemäß den Bestimmungen der 88 7 und 8
der Bekanntmachung vom 30. April 1920 lR .-G .-
Bl . S . 761) zu erfolgen .

Heftcheu mit Postfreimarken . Der Absatz an
Freimarkenhestchen ist in letzter Zeit auffällig
zurückgegangen . Dies läßt vermuten , daß in
den Kreisen der Postbenutzer die Kenntnis von

dem Vorhandensein solcher Heftchen zu wenig
verbreitet ist . Es sei deshalb darauf hingewie -
sen, daß die Freimarkenhestchen an allen Post -
schaltern zum Nennwert ihres Markeninhalts ,
also ohne Aufschlag, zum Verkauf bereitgehalten
werden . Der Preis der Heftchen beträgt jetzt
8 Mark , bei der bevorstehenden neuen Auflage
wegen der darin enthaltenen Marken nach dem
jetzigen Gebührensätze 12 Mark . Tie Vorzüge
der Heftchen liegen auf der Hand . Sie euthal -
ten die für den privaten Briefverkehr des Be¬
sitzers erforderlichen gangbaren Markensorten
in angemessener Zahl und sind namentlich auf
Reifen oder wenn spät abends oder in früher
Morgenstunde Nach Schluß der Postschalter oder
Ladengeschäfte ein eiliger Brief abgesandt wer -
den soll , von großem Nutzen . Auch zu Zeiten
des Mangels an Kleingeld leisten die in den
Heftchen befindlichen Briefmarken gute Dienste .

Verbrauchsregelnng für Getreide und Mehl .
Das Bürgermeisteramt veröffentlicht im Anzei -
genteil der heutigen Ausgabe eine Verbrauchs -
regeluii , für das zur Versorgung bestimmte
Getreide und Mehl im Wirtschaftsjahr 1921/22 .

Kiiustlerwitwe « und Lnxnsstener . Im Um -
fatzsieuergesetz ist die schon fünf Jahre nach dem
Tode eines bildenden Künstlers beginnende
Luxussteuerpslicht seiner Angehörigen festgesetzt .
Da diese Bestimmung als eine große Härte
gegenüber den Angehörigen empfunden wird , ist
ein gemeinsames Vorgehen aus Kreisen derjeni -
gen Kunststätten , an denen viele Künstlerwitwen
und -Waisen wohnen , angezeigt , um , wenn nicht
eine dauernde Befreiung , so doch wenigstens eine
Ausdehnung der Schutzfrist auf mindestens 10
bis 15 Jahre zu erreichen .

Festgenommen wurde « : Eine Haushälterin ,
die von der Staatsanwaltschaft hier zur Ver -
büßung einer zweimonatlichen Gesäugnisstrafe
gesucht wird , eine Putzfrau , die von der Staats¬
anwaltschaft Frankental zur Verbüßung einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten ausgeschrieben
war nnd drei Dienstmädchen wegen GewerbSnn -
zucht .

Veranstaltungen .
Stadtgartrvk-nzrlt , Heute findet bei gutttn Wetter ,

abends von 8 In 3 11 Uhr . raitiet eines ber beliebten
volkstiiml -iche» Abcnökonzerte »u ermäßigtem Eintritts¬
preis« statt , jit welchem die Se-irerwehrkavell « mit einem
oenirtzreichen Programm aufwartet .

Kalt » Bauer . DaL heuÄae Svlüberkoniert der Hau ?-
kapeil« wird von Kam-mermnfiker Prasse vom Lau -
deötbeater geleitet , der u . a . einig « Violinfolis vor »
tragen wird .

Standesbuch-Auszüge .
Cbeschlicdnnr.cn . IS. Aug . : Gustav Geib von hier .

Maler frier, mit Maria Eb rl von Hundlidork: Er -
win Stall von Gengenbach . Eisenb .-Sckr . hier , mit
Jobanna Fehler von Durlach : Dr . Rodert Küster
von Wanöleben . Studienrat in Schlvelm . mlt Elsa
Klett tnm hier : Adolf Dartsch von Hanixm , SVirr-
berei bell der allda , mit Elf« Buch von fiier ; Heinrich
Svecht von Hafseniioim. Eise»bahn»Sekr . in Heidel-
Sem mit Emilie GI a u fe von tritt ; Roman 28 n s o d i
von Samter . Bankier allda , mit Klara D ö ft . geb .
Lell . vmi Neckarfulm .

Geburten . 10. Aug . : Hans Frdch .. Vater Staxl Sen¬
det , Schlosser. — 11 . Au« , : Karl Max . Bater Jakob
Sandmann , Kaufm . : Irma Berta Anna . Vater
Arthirr Zöller . Schlosser: Friederike Sibylle . Bater
Ernst ArHr. Röder v . Diersburg . Gtndent .
12. Ang>. : Helmut Albert . Bater K«»rl Phulb . Haupt-
lehrer : Hein» Gerhart Albert , Vater Kr». Häfner .
Schlosser. — 13. Aue . : Jngeborg Mi na Frieda , Vater
Jobann Hack . Revisor : Elisabeth Charlotte Sofie ,
Ziater Edwin Mayer , Prokurist : Elfriebe Amreliele .
Bater K«rl Lehmann . Fab ..Arb . — 14. Aug. : Wal¬
ter Heinrich . Vater Hch . Barth , Mwg.- Arv . : Josek.
Maria . Vater Karl Gassert , K<nifm . — 15. Aug . :
Richard , Vater Herrn . L a u i n g e r , Pol .-Wachtmstr.

TodeSsälle . 14. Aug . : Bernhard Roser , Metzger-
vleiister , Ehemann , olt 44 Jahre : Maria , alt IS Jahre .
Bater Hermann kru m , Ingenieur : Fritz , alt 17 Jabre .
Later Oskar Vollmer , Obergew -rbolehrer . —
15 . Aug . : Christine Westenfelder , ohne Beruf ,
ledig , alt »4 Jahre : flurl K l a i 6 e r , Dreber , ledig ,
alt 25 Jahre .

Beerdia ««gSzeit «ad Tra «erhanö crwachlcuer Ver¬
storbene» . Mittwoch , den 17. August . 1« Ubr : Frie »
deri ke Kuhlmann , Schuhmachermeisters - Witwe ,
Hirschstr. 86 a . — J^ ll Uhr : Anna Hofmann , Prw .,
Gartenftr . 8« d . — 11 Uhr : Barbara Schnler >
Schuvmantts -Witwe, Kavellenstr . 44. - 2 Ith* : Karl
Neu , » chlosserlehrliug. Baumeisterstr . 8. — M3 Uhr :
Fritz Vollmer . Schiller . Kurvcnftr . 8, Feuerbe
stattling . — 8 Uhr : Katharina Schaller , Feuer -
schmiedS -Ehefrirn . Hunivoldtstr . 8.

Tag ^sanzeiger «»täiiere » ist au » dem
» Anzeiqentetl,u ersehen ).

Mittn »»ch. de» 17. « ngnst 1821 .
Konzertbau z . . Die Geisha". 7 Ubr .
Stadigarten . Zlbendlonzert . 6—11 Ubr .
Welt panorama . Ostafrika .
Apollotheater . Vorstellung Singspiekgesellfchaft

Abi Walz . 3 Uhr .
Kaffee Bauer . Soivder -Konzert . 8^ Ubr .
R « sidenz - Tbeater . Der stumme Simsvn .

An wirksames Veriahreu

bei Gesichisansschlog . WlkeZlZ . Gszemu .
Bon I)r . med . W.

GestchtSauZschlag , Pickel , Pusteln , Wimmerln , Acne
vulgaris , Mitesser unk, Ekzeme , die besonders bei tüngc -
ren Leuten beiderlei Geschlechts so überaus häufig aus-
tretenden Hautübel werden von den ost säst verzwetscln-
den Opfern mit allen nur erreichbaren Mitteln bckämpjt.
Vortresslich bewährt hat sich nach meinen Erfahrungen
solgendcs Bersahren : Man nehme ein Stück Zncker 's
Patcnt - Mediztnal -Seise . reibe mit der Hand oder noch
bester mit einer nassen Bürste , einem nasse» Pinsel und
vgl möglichst viel dicken Schaum , läßt chn event. noch
einige Zelt stehen , bis er so dick ist wie Brei . Salbe oder
Sirup und trägt ihn dann leickit, ohne zu reiben , auf die
zu behandelnden Hautstellen aus. Am besten geschieht das
Austragen de» Abends , damit der Schaum genügend Zeit
bat , aus der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen
bleibe« kann. Morgen « erweicht man ihn mit etwas
Wasser, spült ibn dann leicht ab und trocknet hieraus die
Haut , ohne zu reiben oder zn srottteren , sanft mit einem
weichen Tuch. Nachher stets die Haut mit Zuckooh -Creme
nachbehandelu . Diese Prozedur , richtig durchgeführt ,
schasft in Kürze neue, reine und gesunde Haut und ver-
jüngt um Jahie . Zucker 's Palent -Mediztnal -Selse und
Zuckooh -Creme bekommt man in jeder Apothete, Drogerie
oder Parfün ^erte. In Karlsruhe bei Herrn Herm . Bieter ,
Kaisers» . 223 u . KarlSruher -Seisenhaus , Kaisers« . 24 .

Schuhe ,
' " " er färbt r Ä» Brauns»̂ Wilbra .

WilhelmBrauns,G.n .b.H.,Qnü<niauurg . Verlange» Sie GratlsbroschQre MrZ.
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Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 15 . Aug .

Der starke Sturz des Markkurses an der Sonn¬
abendbörse in Neuyork löste eine starke Befesti¬
gung der fremden Valuten aus und zusammenhän¬
gend damit machte sich auch an der hiesigen Pro¬
duktenbörse ein fester Grundton geltend . Beson¬
ders die Verkäufer hielten an ihren Forderungen
fest , während andererseits die Käufer eine abwar¬
tende Haltung bekundeten . Der Besuch von aus¬
wärts war heute recht bedeutend .

Weizen war in überseeischer Ware , und zwar
Hard -Redwinter II auf Abladung per August zu
18M Gulden die 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg
oder Bremen angeboten . Ffir inländischen Weizen ,
dieswöchentliche Abladung , verlangte man 458 Mk .
und per September -Oktober -Lieferung 442 Mk . für
die 100 kg ab mitteldeutschen Stationen . In Mann¬
heim disponibler Weizen wurde mit 480—490 Mk .
die 100 kg bahnfrei Mannheim genannt . Roggen
lag gut behauptet und hier greifbare Ware wurde
zum Preise von 380—390 Mk . per 100 kg bahnfrei
Mannheim notiert . Roggen , in Köln disponibel , in
dieser Woche zu disponieren , wurde zum Preise
von 356 Mk . die 100 kg ab Gegend Köln offeriert .

Mais war in La Plataware , Loko Norddeutsch¬
land , zu 330 Mk . und Parität Mannheim zu 360 Mk .
die 100 kg am Markte . In Mannheim disponibler
Mais wurde mit 325 Mk . per 100 kg bahnfrei Mann¬
heim genannt .

Gerste , dänische , per August -Abladung , wurde
zu 40H Kronen die 100 kg Cif Hamburg offeriert .
Braugerste stellte sich auf 505 Mk . per 100 kg ab
mecklenburgischer Station . Hierländische Brau¬
gerste war , je nach Beschaffenheit zu 490—550 Mk .
per 100 kg bahnfrei Mannheim am Markte . Für
rumänische Futtergerste , in Antwerpen disponibel ,
forderte man 62 belg . Franken transborde Antwer¬
pen per 100 kg .

In Hafer kommt nun mehr Angebot an den
Markt . Für bayerischen Hafer verlangte man 354
Mark für die 100 kg ab südbayerischer Stationen ,
für prompte Lieferung , in Käufer - oder in Leih¬
säcken , Münchener Schiedsgericht .

Futtermittel blieben gut behauptet und
waren , je nach Beschaffenheit , zu 234—260 Mk . per
100 kg ab süddeutschen Verladestationen am Markt '
Für Trockentreber verlangte man 265—270 Mk . ,
für Malzkeime 270—274 Mk . für die 100 kg ab Süd¬
deutschland . In Kleie lagen Angebote vor in
Schweizer feine Weizenkleie , prompt nach Wagen¬
gestellung zu 275 Mk . die 100 kg einschl . Säcken
bahnfrei Mannheim . Auch für grobe und mittel¬
grobe Weizenkleie , gleichfalls Schweizer Herkunft ,
forderte man ungefähr denselben Preis . Rauhfutter
hatte bei guter Nachfrage unveränderten Markt .

Hülsenfrüchte blieben weiter gut gefragt ,
man nannte braune Brasilbohnen , Loko Mannheim ,
mit 290 Mk . , braune holl . Bohnen mit 335 Mk . die
100 kg ab Parität Bayern . Rangoonbohnen , Loko
Mannheim , stellten sich auf 360 Mk . und ungarische
Bohnen auf 550 Mk . die 100 kg . Für Erbsen , in¬
ländische , in Mannheim greifbar , verlangte man , je
nach Qualität , 450—500 Mk . für die 100 kg bahn¬
frei Mannheim .

Für Mehl trat die Nachfrage etwas weniger
dringlich auf und die Preise zeigen eine kleine Ab »
Schwächung . Für süddeutsches Mehl , Marke Spe -

' zial 0 forderten die Mühlen 710 Mk . , für Brotmehl
560 Mk . und für Roggenmehl 01 525 Mk . für die
100 kg ab süddeutschen Mühlen , zu den Bedingun¬
gen der Vereinigung süddeutscher Handelsmühlen .
Norddeutsches Weizenmehl war zu 650 Mk . und
nordd . Roggenmehl zu 460 Mk . per 100 kg ab Sta¬
tion Magdeburg angeboten .

Amtliche Notierungen : Weizen , Loko 480—490,
Roggen , Loko 380—390 , Braugerste 490—550 , La
Plata 325 , Erbsen , inL 450—500 , Wiesenheu 170 bis
180, Rotkleeheu 180—200 , Preßstroh 65 , geb . Stroh
75 , Reis 675 —950 , Raps 620.

Vom Chemikalienmarkte .
K . Mannheim , 16 . Aug .

Auf dem Chemikalienmarkt ist die Stimmung gut
behauptet . Die Preise sind zwar infolge der stei¬
genden ausländischen Zahlungsmittel höher als
vor 8 Tagen , doch könnte nicht gesagt werden ,
daß die Geschäftstätigkeit eine lebhaftere sei . Die
Warenbesitzer bestehen auf ihren Forderungen , die
nur schwer durchzuholen sind und die Folge da¬
von ist , daß die Käufer sich auf Deckungen des
notwendigsten Bedarfs beschränken . Für Harz
span . , in Fässern von 300—400 kg , bei 6 Proz . Tara ,
verlangte man heute , je nach Type 625—690 Mk . ,
für Terpentinöl , span . , in Fässern von 550 kg ,
wirkliche Tara , 2080—2130 Mk . und in Fässern von
180 kg 2123—2128 Mk . für die 100 kg , ab Lager
Ludwigshafen a . Rh . Franz . Harz , Marke F/G war
zu 475 Mk . und Marke WW zu 525 Mk . die 100 kg ,
in Original -Fässer , 6 Proz . Tara , ab hiesigem Lager
am Markte . Für Formaldehyd 30 Proz . Gew . , for¬
derte man exkl . Verpackung 1148— 1153 Mk . für
die 100 kg , ab Nähe Mannheim . Glaubersalz Kai -
zin (Sulfat ) gemahlen blieb zum Preise von 80 bis
82 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack , ab
Lager Mannheim , erhältlich . Für Chlorkalium
50/52 Proz . verlangte man 79—82 Mk . für die
100 kg , inkl . Sackpackung , ab Lager Mannheim .
Oxalsäure , pulv . 98/99 Proz . war in handelsüblicher
Ware zu 1198— 1202 Mk . die 100 kg , ab süddeut¬
schem Lager am Markte . Kupfervitriol , große
Kristalle , 98/99 Proz . , handelsübliche Ware , stellte
sich , einschließlich Faßpackung , enthaltend ca 250
kg Inhalt , auf 714—716 Mk . die 100 kg , ab Lager
Mannheim . Alaunkristallmehl , Ammoniak , feines
erstklassiges Fabrikat , in Jutesäcken , kostete ,
brutto für netto , inkl . Sack , 320 Mk . die 100 kg ,
ab hiesiger Nähe . Eisenvitriol , krist . , handels¬
übliche Beschaffenheit blieb zu 69 Mk . die 100 kg ,
ab Lager Mannheim erhältlich . Salmiak klein krist . ,
98/100 Proz . wurde zu 740 Mk . die 100 kg , ein¬
schließlich Faßpackung , Original Tara , Fässer ent¬
haltend etwa 300/400 kg , ab Lager Mannheim ge¬
nannt .

Börse —Handel —Indastrie —Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M ., 16 . Aug . Belebend wirkte
die feste Haltung der Devisen auf dem Effekten¬
markt . Das Geschäft war wiederum sehr lebhaft ,
da große Kaufordres des Publikums vorlagen . Die
amtlichen Notierungen kamen wegen Arbeitsüber¬
häufung nur langsam zur Feststellung und erlitten
zum Teil erhebliche Verzögerungen . Reges Inter¬
esse zeigte sich für elektrische Papiere . Bei erster
Notiz stiegen Lahmeyer auf 252 , plus 15 . Berg¬
mann sehr gesucht Ferner fanden A .E .G . , Siemens
& Halske , Continental Nürnberg zu höheren Kursen
Aufnahme . Die gestern stark favorisierten Elber¬
felder Farben waren angeboten . Der Kurs unter¬
lag Schwankungen 450 . Badische Anilin und Höch¬
ster Farben blieben zunächst fest . Auf dem Markte
der Nebenwerte gingen Hirsch -Kupfer mit einer
Steigerung von ca . 20 um . Benz - Motoren lebhaft .
Sonst waren im freien Verkehr Emag stark gefragt
456—460, Gebrüder Fahr 518 , Chemische Rhenania
580. Unter den Montanpapieren standen Laura¬
hütte an der Spitze der Bewegung , mit 440 stiegen
sie 36 Proz . Mannesmann bei erster Notiz 840,

Westeregeln 625K . Aschersleben gefragt 400,
Phönix Bergbau steigend , Gelsenkirchen , Buderus ,
Caro anziehend , Oberbedarf 421 , wenig verändert .
In Frage kommen Daimler 258 und Adlerwerke
Kleyer 319 , bei regen Umsätzen . Auf dem Ein¬
heitsmarkt der Industriepapiere überwogen Kurs¬
steigerungen . Der Schluß der Börse war ruhig
aber fest . Privatdiskont 3% Prozent .

w . Frankfurt a . M., 16. Aug . (Eig . Drahtbericht ) .
Abendbörse .

Devisen : Brüssel 690 , Holland 2850 , London
330 , Paris 710 , Schweiz 1550, Neuyork 91K . Ten¬
denz : schwankend .

Berliner Börse .
w . Berlin , 16 . Aug . Unter dem Eindruck des an¬

haltenden Rückganges des Markkurses , der heute
zu einer weiteren starken Steigerung der Devisen¬
preise führte , hält der durch die Markflucht ge¬
förderte Kaufandrang an der Börse an , so daß der
Börsenvorstand sich zur Einlegung weiterer Bör¬
senfeiertage entschließen mußte . Gegenüber dem
gestrigen Ueberschwang im Großverkehr ist aber
eine gewisse Ernüchterung insofern eingetreten , als
die Börsenspekulation und die Mitläufer den hohen
Kaufandrang verschiedentlich zu Realisierungen
benutzten , so daß in Montan - und chemischen
Aktien neben weiterer Steigerung mäßige Rück¬
gänge überwogen . Dagegen setzte sich die Kurs¬
steigerung in Elektro - , Maschinenfabriken - , Kali -
und anderen Industriewerten sowie Valutapapieren
im Ausmaß von 10 — vereinzelt 20 Proz . fort . Eine
führende Rolle behielten Phönix , Thale , Anglo
Guano , Deutsche Waffen , sowie Papiere des Rhein -
Elbe -Konzerns bei Gewinnen von 30—40 Proz . Der
Rentenmarkt war unverändert still . In den zu Ein¬
heitskursen gehandelten Industriewerten bleibt der
Kaufandrang noch immer sehr groß , so daß erneut
weitere , teilweise starke Kurserhöhungen eintraten .
Die Kursfestsetzung verzögerte sich darum erheb¬
lich . Am Devisenmarkt verhielt sich die Speku¬
lation bei den starken Preissteigerungen vorsichtig ,
weshalb die Umsätze hier nicht besonders groß
waren .

w . Berlin , 16. Aug . Der Börsenvorstand be¬
schloß , die Börsenversammlung für die Wertpa¬
piere am Mittwoch , den 17 . , Dienstag , den 23. und
Donnerstag , den 25. August ausfallen zu lassen .
Es werden jedoch an diesen Tagen die Devisen
und Banknoten notiert . Die Börsenver¬
sammlung für die Produktenbörse findet wie ge¬
wöhnlich statt

*
Wertpapier - und Devisenmarkt . In unserer un¬

tenstehenden Tabelle bringen wir von heute ab ,
verschiedenen Wünschen entsprechend , den vof -
letzten Kurs in der ersten , den letzten Kurs in der
zweiten Spalte .

Märkte.
Schweinemarkt in Durlach . Der Markt war be¬

fahren mit 180 Läuferschweine , 352 Ferkelschweine ,
Verkauft wurden 180 Läuferschweine , 352 Ferkel¬
schweine . Preis per Paar Läuferschweine 150 bis
240 Mk . , Fcrkelschweine 500—900 Mk .

Viehmarkt in Mannheim . Amtlicher Bericht vom
15 . August . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 660—720 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete
im Alter von 4—7 Jahren 600—650 Mk . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
550—600 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 500—550 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 550—600 Mk . ; vollfleischige jüngere

500—550 Mk . ; mäßig genährte junge und gu
nährte ältere 450—500 Mk . j^ ctc

Kühe und Färsen , vollfleischige , aus $fjf , v0[l-
Färsen höchsten Schlachtwertes 650—700 / '

jacM '
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten
wertes bis zu 7 Jahren 600—650 Mk . ; ®" cr.̂ „ gcregemästete Kühe und wenig gut entwickelte I , f(s
Kühe und Färsen 520—580 Mk . ; mäßig
Kühe und Färsen 450—500 Mk . ; gering f>eD
Kühe und Färsen 250—350 Mk . -, .iere

Kälber , feinste Mastkälber 775—825 Mk . ; 51,1 -B.
Mast - und beste Saugkälber 750—800 ^ ilif . « •
gere Mast - und gute Saugkälber 700—750 M
ringere Saugkälber 700—750 Mk . . (. "m®6''

Schafe , Mastlämmer und jüngere ^ aS \ iast'
450—500 Mk . ; ältere Masthämmel , fier 'nj^ ^ i50 M
lämmer und gut genährte junge Schafe 400
mäßig genährte Hammel und Schafe (Mä^ 5

. „ re
400—450 Mk . ; Mastlämmer 350—400 Mk . ; !>e
Lämmer und Schafe 300—350 Mk . il50b 's

Schweine , reine , 120 Pfund und darunter ^
1375 Mk . ; über 120—140 Pfd . 1325- 1350 M* . . ^
140- 160 Pfd . 1250—1300 Mk . ; über
1250—1300 Mk . ; über 180—200 Pfd . 1200-
über 200—220 Pfd . 1100—1150 Mk . •de

Wagenpferde 10 000—26 000 Mk ., Arbeitsp '01
^

8000 —27 000 Mk . , Pferde zum Schlachten 1W
3500 Mk . für das Stück . . uod

Zufuhr : Ochsen 193 Stück , Bullen 271, g]i
Färsen 931 , Kälber 529 , Schafe 270 , Schweine
Wagenpferde 30, Arbeitspferde 279 , Pfef " e
Schlachten 45. ypjr«

Tendenz : Handel mit Großvieh in ](>!■
lebhaft , geringe mittelmäßig , Markt geräu ® '

j^el-
berhandel lebhaft , ausverkauft , Schweine
mäßig , Markt geräumt , Handel mit WagepP . cht-
ruhig , mit Arbeitspferden mittelmäßig , mit Sc
pferden lebhaft

Unnotierte
Wir sind freibleibend

Benz
Benz,junge
Brown Boveri , junge . . . .Daimler junge
Fahr, Gebr
Halbach Maschinen . . . .Hansa Lloyd
Heidburg Vorzugs-Aktien . .
Knori Heilbronn
Meyer Kauimann
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug , . .
Rastatter Waggon . . . . .
Rhenania Chem . . . . . . .
Rodi & Wienenberger . . .
Ronnenberg Kali . . . . .
Union Bauverein
Wolf. Buckau .

Werte
*

a « "
miv

1239
225
*55
510
315
155
320
440
400

5800
470
455
590
235
405
265
430

25"
245
230
'ßö

8ß
I6ä
330
450
410

5!#
430
465
600
■HP
410
Z?5
440

114",
113
111 %
108
109

107

5 o,o Badenwerk
6 ° /o A . E . G . Vorzugs-Aktien . .
5 °/„ AEG . Vorzugs-Aktien .
6 °io Rhein . Elektr. Vorz .-Aktien
ti °io Fuchs Waggon „
6° /0 Zellstofi Waldhoi „
6 ° io Brown Boveri „
7 ° /0 Leonhard Tietz „ ^In sonstigen unnotierteaWertensind wir stets

itäufer und Verkäufer und erbitten An» 8" i

Baer Ci . Elei * *?
Bankgeschäft , KARLSRUHE , KulMricV '

Telephon 223 und 235 .

IIS
'!'

%
109
HO

109

Iful »" 1

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

lö .Aug.
368 —
172 .50

258 —
232 —
16750

171.
205 .

37 .

fo6 -~ ilBirat
m - m -

756 rat
10—

Badische Bank . . .
Darmstldter Baak . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit, .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditb &nk .
Oesterr . L&nderbank .
Pfalzlscho Bank . . .
Khein . >reditbank . .
Sttdd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein . 37 —
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochuiner Gußstahl .
Geilenkirchen . . .
Harpener . . » . .
LaurahUtte
Asohall . Zellstoff . .
Grttn & Biltlnger . .
/ emontw . lieiaelberg .
Ead . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch jebersee . .
Elektr . Licht u. Kraft 269 -— 269 -
Gebr . Junghans . . . 345 . — 3öÖ. -
Adier Uppenheiiner 2100 -
B . Masch. Badenia .
Maachfabr . Durlach . UjLWMaachfabr . Gritzner . gejö
Haid & Neu . . . . 4.70 —
Maschfabr . Karlsruhe . 785 —
Überursel . . .
Schiiuck & Co. .
Schuhfabrik Herz . . 335 .—
Elsasser Baumwolle . . — §48 .—
Spinnerei Ettlingen . — — -
Ukren/abr . Furtwang . 339 50 39
Waggon -Fabrik Fuchs 5/0 . - 575 —
Zellstoff Waldhof . . 430,rat 500 -rat
Zuckert 'abr .WagUSusel — . — 1 — . _
Zuckerfbr . Frankenth . . — | — . —
Benz Motoren . . . — . _ (254 . —
Mannli. Versioh . - Ges . . — I — . —

53950

470 —
516 —
74/50
41975

Festverzlnzl . Werte
5°/o 1 Dtsoh .Scli*tzanw .

n
ä °/o Ül, ,* '/. IV- V
4>(s vi —ix r,i 'l2 1924er
ö°/o Deutsch . Reichsani .

"j
3yi" 10 ,, .ueutscho Främienanl .
o°lo Fr . rfchatzanw .1921
±°Jo 1922
4% Preußische Konsoia
Wio

4°io Bad . ö'
iaataanl !o8/l -l

Eisenbahn -Aktien
Schau tauigbahn . . .
Gr . Berl . titraüenbahn
Baltimore
I' rina -Heinrich - Bahn .
Orientbaiin . . . . .

&cliif fahr ts -Aktien
Argo öchiifahri . . .
Deutsch Australien
Hainburger faketfahrt -
Hambg .-rfüdamerlka .
lianisa l) .- öchiü '

. . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handels ^es . .
Darmstädter LaoK . .
Deutsche Bank
Diskonto -Coaimanclü
Dresdener Bank .
Nationalbank . ,
Oesterr . Credit ,
Kelchsbank .

15. Aug.

99 -90
99 .90

9550
7750

79 -80

57 .50
5475
68 80

539 —

495
'
--

530 —

2/5 -50
178 . -
375 -
298 -
164 -

224 --
171 -
308 50
262 .50
225 . -

2 50

15a -

Berliner Kursnotieruntien :
lö .Aug .

99 90
99 80
8610
72 60
95 .60
77 .50
78 90
67 30
77 —
7990

99 -75
69 25
56 50
54 -60
69 —

550 —
505—

272 —
180—
295 —
17275

225 -
172 -50
31J 50
2ol —
229 —
194 —

55 -25
16175

Industrie - l' apiere
Sinner Brauerei . .
Accuraulatoren .
xdlTworKe . * .
Al« anderwcrke . . .
A. F.. T}
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsburg -Nttrnberg
Badlsche Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Bcr' lner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Hismarckhntte . . .
Bochumer GuB . . ,
Gebrtlder Bfihlcr • .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . , .
Chem. Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dossauer Gas . .
Deutseh Luxemburg
D. ücberseo Elektr .
I). Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch GasglUhJicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Elscnh . . .
Dynamit Trust . . -
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Fcldmlihle Papier .
Feiten St Guilleaume
Filier Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz , .
Gelsen kircheu , .
Genschow
Goldschmidt . . * .
Grltzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . . • . •
Hasner Elsen , , , ,

15 . Aug.
541 —
724 -

410 —
369 75

511 —
785 —

375 —

679 —
380 —

635 —

660—

950 —

665 —
383 —
363 —
460 —

U -
645 —'

5
J0
24

760 --
615 -
1240 .
639
728 -

16. Aug.

625 —

400 —
37350

535 —
1 -
III 7-5
660 -
380 —

615 —

669 50

760 —
259 75
349 50
49025

iöoöT
465 -
685 —
369 75
370 -25
450 —

-24 -75
■10 —

510 -50

,15. Aug.
. 430 —
. 423 —

288 50
385 -

150

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe . . •
Kali Ascher «leben , .
Ver . Köln .-R

'ottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . -
Lahmeyer Co . .
I.aurahütto . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement
Mannesinann . . . .
Oberschi . Eisend -Bed. 418 —
Oberschi .Eisenia -*astr . '395 25
Oberschi . Kokswerke 610 -
Orenstein & Koppel 639
Phönix Bergwerk « .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Htttt» .
RUtgerswerko . .
yachsenwcrke . .
Schuckert & Co .
Siemens & Hatske
Sieaua Romana . .
Stettiner Vuliari .
Stoilberger Zink .
Türkischer Tabak -11170
Varziner Papier . . 650 -
Vereinigt . D . Nlkel [780 -
Vereinigt . Glanzstoff il350 -
Vereinigt . Stahl Zypeui —
Wanderer Fahrrad ,
Westerog ' In Alkali
Zellstoff Waldhof . .
Otavl Minen . , , .
Otavi Gen uB . . . ,
Deutsche Petroleum .
Pomona

Maschinenfabr . Karlsr ,

!50 —
625 —
451 —

lö .Anz-
449 —
429 -
1100.
285 -
399 -50

570 —
354 —
274 -
435 50
610—
498 —
520 -*-
815 —
420 —
360 —
620 —
1100
515 -
fc -

BÖ
500 —
415 —
334 -75
446 —

602 —
1175 .
644 —
780 - -

j1349 ^2
1855 —
1644 50

82 —
. '550 .
798 —

S&r

Devisennotierungen :

'rpe :
Holland . . .
London . • •
Paris . . ; •
Schwei « . • .
Spanien . . .
Italien . . . .
Lissabon . . .
Dünemark . .
Norwegen . ,
Schweden . .
Heisingfora . .
Newyork . . .
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr .
Budapest » .
Prag . . . .

w. Frankfurt , 16
15. Aug.

Oeld 1 linet
649 -30 650 70

2654 80 2660 -20
312 -10 ! 312 .90
664 -80 &66 20

1438 50 1441 -50
l3f -40 l | 0J ;| g

im >0
1799 30

85 -09
10 52

2273
102 35

Aug .
16 . Aug.

Oeld r Briet
684 -30 685 -70

2817 10 2822 90
333 -40
705 -80

154a -60
1186 20

397 -90

1479 —
1181 -20
1937 —

91 -85

10 52
22 98

104 60

332 -60

91 -65

10 -48
22 -92

104 40

Vf. Berlin , 16 . Aug

Rotterd . ■Amsterd .
Brüssel . . . .
Christian !» . . .
Kopenhagen . ■
Stockholm , . .
Helsingfors . >
Italien , , . » »
London
Newyork
Paris . . .
Schweis . • •
Spanien . > »
Wien (altes ) .
Oeutsch -Oestei *.

• t '

1 15. Aug .
| Oeld I iäriel
2657 -3012662 -70

654 -80 ! 656 -20
liOl 3511103 -65
1361 -10 136390
130a -6b 1810 .35

125 .85 ' 126 -15
379 -60 380 .40

315 -60
«6 .09

Frag
Budapest .
Lissabon

Bulg arien ; . .
Polnische Noten

314 .90

1456 —
111135

10 .18
■ä »

675 -70
1457 —
1113 .65

10 2̂2
102 .40

1 .3322 .:

w . Zürich ,

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Holland « .
Newyork . ,
London « •
Paris « . .
Italien . • •
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .
Agram . , ,
Budapest
Bukarest . .

Ja!
l |

4ä

12450 1^ 75
Iii ! S '

üsoi
, $

Oavisenkurss im FriWi * ' " '

Mitgeteilt durch d»3 ,^ J ,
0
hoItraus & Co . KJ .rls rut>l'

; i . „ 1
a , vorbörsu "*■ "

Uolland |2640 28751
Schweiz 1430 - 1575

665 - 740
650 - 703

Paris
Belgien
London
Neu .ort
Italien

308 - 340
84 - 9<

380 - 390
Tendoaz :

lest .

_ 7 / ■

601DSTUCK
r:?

ES . F=t e M JSI e R € I6 N
Aivrpy. u s .e i .t . .1 a aomm

Vertreter : Ernst Kappler , KnrJarutie , XlouprechtctraSe 42 .
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